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Eine Verlegenheitsregierung in Verlin. 
Bildung eines überparteiiſchen Kabinetts Marx. 

Am Montag tritt der neue Reichstag zu ſeiner konſtituie⸗ 

renden Sitzung zuſammen. Er dürfte ſich am erſten Tage 

mit der Wahl des Alterspräſidenten und der Namensver⸗ 

leſung begnügen und wird wahrſcheinlich erſt nach einer kur⸗ 

zen Vertagung die Wahl des Reichstagspräfidenten vorneh⸗ 

men. Das Zentrum und die Demokraten, ſowie ein Teil 

der Volksvpartei ſind bereit, den für die Präſidentſchaft in 

Ausſicht genommenen Kandidaten der Sozialdemokratie zu 

wählen. Damit dürfte die Wahl des Genoffen Loebe als 

geſichert gelten. 

Es iſt mebr als wahrſcheinlich, daß der Reichstag die bis⸗ 

her noch akute Regierungskriſe nicht mehr vorfindet. 

Späteſtens am Sonnabend dürfte der bisherige Reichskanz⸗ 

ler Dr. Marr mit der Neubildung der Regierung beanftragt 

werden. Er will ein ſogenanntes „überparteiliches Kabinett“ 

bilden, das ſich in der Hauptſache aus den bisherigen Mini⸗ 

ſtern zuſammenſetzt, vhne aber wie bisher eine ſtarke An⸗ 

lehnung an die Fraktionen zu ſuchen. So wird neben Herrn 

Streſemann z. B. Herr Dr. Brauns wiederkehren. Auch die 

übrigen Miniſterien bleiben mit Ausnahme des Reichsinnen⸗ 

miniſteriums und des Reichswi „aftsminiſteriums wie bis⸗ 

her beſest, ſo daß Dr. Marx ausſchließlich für den als Ober⸗ 

bürgermeiſter in Duisburg in Betracht kommenden Dr. 

Jarres und den bisberigen Reichswirtſchaftsminiſter Dr. 

Hamm Erjias ſuchen muß. Außerdem ſoll er beabſichtigen, 

bei dieſer Gelegenheit das Reichsjuſtizminiſterium zu be⸗ 

ſetzen. Vorläufig ſind beſtimmte Perſönlichkeiten nicht in 

Ausſicht genommen, aber es ſcheint, daßs der üsberpartcklime 

Charakter des in Wirklichkeit parlamentariſch ſtark gebunde⸗ 

nen Kabinetts nach auken dadurch zum Ausdruck gebracht 

werden ſoll, daß die ſcheidenden Miniſter durch politiſch un⸗ 

beſchriebene Männer erſetzt werden. Mit der Suche n⸗ ch 

dieſen Perſönlichitkeiten hat es der Pastskansleà Uicht . 

Es verlantet, daß er vorläufig mit dem Rumpfiabinett vor 

den Reichstag treten will und dort eine Regierungserklärung 

abzugeben gedenkt., die ſich in dem Rahmen der bisherigen 

Politik hält. Fraglich iſt, ob dieſe Rumpfregierung dann die 

Vertrauensfrage im poüttiven Sinne ſtellt, d. b. ob ſie ein 

klares Bertrauensvotum verlangt oder ob ſie ſich mit einer 

Billigung ihrer Erklärung aufriedengibt. Dieſe letzte Mög⸗ 

lichkeit dürßte wahricheinlich Wirklichkeit werden. 

Dieſe Bendung der Reichskriſe läßt den Schluß zu. daß 

auch in Preußen vorläufig die jetzige Regierung beſteben 

bleibt. Jedenfalls beabnchtiat der preußiiche Mininerpräſi⸗ 

dent keinesfalls, am 5. Januar dem Landtag ſeine Demiſſion 

zu überreichen. Er wird vielmehr nach der konſtituierenden 

Sitzung des Preußenparlamentes mit den Führern der Koa⸗ 

litionsparteien Fühlung nehmen und um Aufſchluß über ihre 

Auffaffung zur Regierungsirage erſuchen. Der weitere Ver⸗ 

lauf der Diunge wird ſich aus dieſen Erklärungen ergeben. 

Die Rechtsvreffe erklärt bereits jett, noch bevor die Re⸗ 

gierung fertig iſt, daß ſich die Deutſchnationalen „auf eine 

Regierung mit wechjelnden Mehrbeiten von links oder rechts 

kcinssfalls eintaßen“. Sa ſagt z. B. die „Kreuzatg.“: .Ein 

ſolches Kabinett im Reichstag muß die Befeitigung der Seve⸗ 

ring⸗Koalition in Preußen zur Vorausjetzung baben. Denn 

ein derartig ſchwaches Reichskabinett trägt zur Stärkung 

Severings in Preußen bei.“ 

Zu einer überparteilichen Regierung nimmt der „Vor⸗ 

wärts“ wie folgt Stellung: „Bei einer überparteilichen Re⸗ 

gierung kommt es darauf an, wer ſie bildet und was ñe ſind. 

zialdemokratie, der die Macht fehlt, eine Regierung 

unter en enefcheibenden Einfluß zu ſtellen, hat der Bil⸗ 

durg einer neuen Kegierung keine Schwierigkeiten in den 

Weg geſest. Im Gegenſats zu underen Parteien, die Un⸗ 

mögliches wollen, hat ſte ſich mit einer ganzen Reihe von 

Verſuchen einverſtanden erklärt. Sie erheßt auch gegen die 

Bildung einer „Aberparteilichen Regierung“ richt vom vorn⸗ 

berein Einipruch, aber niemand wird es ihr übelnehmen, 

wenn ſie ſich die übervarteiliche Regierung in ihrem Pro⸗ 

gramm und iprer Zuſammenſetzung ſehr genan aufehen 

mwird.“ 

        

    

  

  

  

  

     

  

Unter dem BVorfi's des Reichskanzlers traten geßtern 

mittag die Reichsminiſter zu einer Beiprechung der voli⸗ 

riſchen Lage zuſammen. Ueber das Ergebnis diejer Aus⸗ 

ſvruche bat der Reichskanzler dem Reichspräſtdenten Be⸗ 

rich: erſtattet. Darauſhin hat der Reichsvräſident den 

anzler Marr beanftrant, nochmals mit den Fübrern 

agsfraktianen in Verbindung zu treten, ſie wegen 

Les Erpites der politiichen Lage und zur Vermeidung einer 

ütbervarteklichen Regierung auf die Orinagende Nytmendig⸗ 

keit der iokurtigen Bildung einer auf tragfübiger varla⸗ 

mentariſcher Meörheit ruhenden Reichsregierung binzu⸗ 

weiſen und ihnen eine umgehende Rachvritfung der bis⸗ 

erigtn Beichläße ibrer Fraktionen vor der Regierungs⸗ 

bildung zu empfebleu. 
Der Appell zur Nachprüſung der Frakkiensbeſchlüßfe kann 

   

   

ſich nur an die Volkspartei und an das Zentrum richten. Die 

Volkspartei hat bisher ſowohl die große Koalition als auch 

die Beteiligung an einer Minderheitsregierung der Mitte 

abgelehnt. Das Sentrum will weder den Bürgerblock noch 

die Weimarer Koalition. Die Minderheitsregierung der 

Mitte aber und die Weimarer Koalition ſcheiden aus. So⸗ 

fern die Bildung einer feſten parlamentariſchen Mehrheit an⸗ 

geſtrebt wird, bleiben alſo nur Bürgerblock oder große 

Koalition. 
Es läßt ſich jetzt ſchon mit ziemlicher Beſtimmtheit ſagen, 

daß weder die Volkspartei auf den Boden der großen Koali⸗ 

tion noch das Zentrum auf den des Bürgerblocks treten wird. 

Der letzte Appell an die Fraktionen wird alſo vergeblich blei⸗ 

ben und dann kommt bdas überparteiliche Kabinett. — 

Der Finanzſtandal in Berlin. 
Eine Erklärung des preußiſchen Finanzminiſters. 

Der preußiſche Finanzminiſter von Richter gewährte, wie 

die „B. Z. am Mittag“ meldet, einem Mitarbeiter des Blat⸗ 

tes eine Unterredung, in der er ſich über die Vorgänge bei 

der Staatsbank äußerte. Der Finanzminiſter erklärte, er 

habe der Staatsanwaltſchaft völlig freie Hand gelaſſen, die 

wirklich Schuldigen zu ermitteln. Die frühere Seehandlung, 

jetzige Staatsbank, habe während der letzten Tage der Injfla⸗ 

tion beträchtliche Verluſte durch Gewährung von Papii 

markkrediten erlitten. Vom Finanzminiſterium ſeien S 

ſungen über Anwendung beſonderer Kautelen bei der Her⸗ 

ausgabe von Krediten ergangen, die anſcheinend von der 

Bank nicht immer befolgt worden ſeien. Im engſten Zuſam⸗ 

menhang mit der ganzen Frage ſchienen die Beſoldungsver⸗ 

hältniſſe der Staatsbankbeamten zu ſtehen. Er habe wieder⸗ 

holt, aber ohne Gegenliebe zu finden, geſordert, daß die Be⸗ 

ſoldung in der Staatsbank nicht nach dem Maßßabe audosre 
Staatsinſtitute, ondern nach dem der Privatbanken geregelt 

würde. Der Staatsbank ſeien wertvolle Kräfte dadurch 

verlorengegangen, daß dieſe zu Gehältern, die das, Mehrfache 

der bei der Seehandlung gezahlten betrugen, in die Privat⸗ 

wirtſcthcit abwanderten. Eine Fehlerauelle liege jedenfalls 

darin, daß die fetzige Organiſation der Staatsbank keine 

aus für eine wirkfame Kontrolle biete. Es 

  

  

eichende Garantte f 
müſſe eine beſondere Organiſation mit ſchärferer Kontrolle 

geſchaffen werden. Der Aufſichtsrat der Merkurbank iſt für 

heute zu einer Sisung einberufen worden, um eventuell neue 

Vorſtandsmitalfeder zur Flihrung der Geſchäfte zu beſtellen. 

Es werde geplant, eine Aktion für Hochfinanz zur Stützung 

der dem Barmatkonzern naheſtehenden Induſtrieunterneh⸗ 

mungen in die Wege zu leiten. Inſolge⸗ des Vorgehens der 

Staatsanwaltſchaft haben zwei Konzerubanken, nämlich die 

Hoffmann⸗ und die Friedländer⸗Bank Akt.⸗Gei. und die Bre⸗ 

mer Privatbank Akt.⸗Geſ., wegen der Störung des Geſchäfts⸗ 

betriebes ihre Kaffen bis zum 7. Januar geichloffen. 

* 

Wie die „Vof. Zig.“ meldet, beginnt demnächſt die Ber⸗ 

ſteigerung der Beſtände des durch die Angelegenheit Kutisker 

  

  

Die Eröffnungstagung des neuen engliichen Parlamenis 

iſt ohne Auiſehen und Aufregung vorübergegangen. In der 

Außenpolitik iſt die konſervative Regierung ichnurſtracks in 

den alten Kurs bineingetappt, die europäiſ-the Reaktion wohl⸗ 

wollend zu fördern, die Kolonialvölker als „Rebellen“ zu be⸗ 

handeln, die internationalen Beziebungen und Bemübungen 

wieder auf das Maß der alten boffnungslofen Divlomatie 

zurückzuſchrauben. In der Innenvolitik hat ſie. wie zu er⸗ 

warten war, bisher eine „vornehme“ Zurückhaltung bewahrt. 

Bei all dem iſt auch der Arbeiterpartei nicht recht warm 

geworden. Man hat es ihrem Auftreten während diefer 

kurzen und uuintereffanten Parlamenisſeſſion angemerkt, das 

ſie ſich in ihre neue Lage noch nicht recht hineingefunden hat⸗ 

nach ihrer erſten Regierungserfahrung nun mieder Qvvt 

fitian zu ſein. Man hat das Gefühl, daß die Partei einige 

Zeit brauchen wird. um die Lehren aus diefer Erfahrang in 

ztehen und den Prozeß der Klärung durchzumachen. der ſich 

an ſie zu knüpfen ſcheint. ů 

Man darf nicht vergeſſen, daßk dieſe Bartei, als ſie die Re⸗ 

gierung eines Beltreiches antrat. eigentlich unch Jehr inng 

war: fie iſt noch kaum ein Wierteliahrhundert alt. Ihre Ent⸗ 

gehung vollzog lich unier der Birkung dreier Umſtande, die 

bente noch kür ganzes Beſen beeirfluſlen. 

Sor allem iſt in England die volitiiche Partei nach den 

Gewerkſchaften und aus ihnen enrſtanden, alſo zu einer deit 

da die engliſche Arbeilerſchaſt bereits ſeit fünfundñebzig 

Jahren im Beſitze des Koalitionsrechts mar und mächtige 

mufergültige wirtichaftlicke Srganiſationen — di⸗ Alteſten 

Arbeiterorganifationen der Welt— anfgebant hatte. Das 

erklärt die ige und im Auslaud noch olt mikwer⸗ 

ü fandene Organiiationsſorm der Labour Partn, die, vienas 

letariats angejehen wurde. unn aber auf die Probe ihrer Bor⸗ 

züge und Nachteilc geitellt jchernt: in der Tat taucht in Eng⸗ 

ſatiensiorm überzusechen.     
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bekanntgewordenen Hanauer Lagers. Die Verſteigerung 
wird wenigſtens Anhaltspunkte dafür geben, welchen Wert 

das Lager uugefähr darſtellt, das die, Preußiſche Staatsbank 
mit 4½ Millionen Mark kreditiert hatte. In der Angelegen⸗ 
heit des Barmatkonzerns iſt eine Reihe von Haftentlaſſung 

anträgen geſtellt worben. Es ſoll, den Blättern zufolge, Aus⸗ 

ſicht beſtehen, daß außer dem ſtellvertretenden Direktor 

Thieme der Merkurbank, deſſen Haftentlaßßung geſtiern nach⸗ 

miktag erfolgt iſt, auch noch zwei weitere Mitalieder des Di⸗ 

rektoriums der Bank auf freien Fuß geſetzt werden, ſobald 

ihre Vernehmung im Laufe des heuigen Tages beendet ſein 

wird. Die Fortführung des Betriebes der Bank, deren 

Stillegung infolge der Verhaftungen droht, dürfte mit der 

Freilaſſung der drei Direktoren ermöglicht werden. 
* 

Geſtern hat die Sichtung des ungeheuren Geſamtmaterials 
durch die Staatsanwaltſchaft, mit Unterſtützung von einem 

gauzen Stabe von Bücherſachverſtändigen, begonnen. Die 

Durchſicht des gewaltigen Materials dürfte mehrere Wochen 

in Anſpruch nehmen. Vor allem handelt es ſich darum, nach⸗ 

zuprüſen, ob die matertellen Grundlagen der Kreditgeſuche 

an die Preußiſche Staatsbank richtig oder falſch geweſen ſind. 

* 

Barmathonzern und Sozialdemabratie. 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: In der Angelegenbeit 

der Preußiſchen Staatsbank hat die Staatsanwaltſchaft wei⸗ 

tere Verhaftungen vorgenommen. Sie erſtrecken ſich im gro⸗ 

ßen und ganzen auf Perſonen, die untergeordnete Stellen be⸗ 

kleiden. Es iſt wohl auch mit deren baldiger Freilaſſung zu 

rechnen. Man kann den Eindruck nicht Ipswerden, daß die 

Staatsanwaltſchaft die ganze Aktion mit reichlichem Tamtam 

ins Leben ſetzt. Ob das der Ermittelung der ganzen Angele⸗ 

genheit förderlich iſt, dürfte zu beſtreiten ſein. Wir ſind 

der Auffaffung, daß die Staatsanwaltſchaft, die bisher eine 

präziſe und genanc Unterrichtung der Oeffentlichkeit abge⸗ 

lehnt hat, zu willig auf das von gewiſſen Kreiſen angebotene 

Material eingeht, die das Beitreben haben, die ganze Ange⸗ 

legenheit zu einer Angelegenheit verſchiedener politiſcher 

Parteien zu machen. So ſtand der Barmat⸗Konzern, von 

dem nachgewiefen iſt, das er keine Verbindung mit dem 

Kutisker⸗Konzern hatte, u. a. mit Angehörigen der Sozial⸗ 

demokratiſchen und der Zentrumspartei in, Verbindung. 

Grund genug für die Rechtspreſſe, die ganze Kutiskerange⸗ 

legerh⸗it-der Sozialdemokratie an die Rockſchöße hängen zu 

wollen. Wenn nun Barmat, der perſönliche Beziehansen zu 

einigen Sozialdemokraten unterhielt, in ſeinen Kreditgeſchäf⸗ 

ten ſchuldig iſt, wenn er ſich gegen das Strafgeſetzbuch ver⸗ 

gangen hat, o iſt es natürlich, daß er der Beſtrafung zuge⸗ 

führt werden muß Die Sozialdemokratie als Partei lehnt 
jedoch jede Verantwortung für die Gebrüder Barmat ab. 

Näadikalifierung in Aegypten. 

Die bevorſtehenden Wahlen in Aegypten haben erhebliche 

Teile der Partei Zaghlul Paſchas ſehr radikaliſiert. Die 

Mehrheit iß wegen der nachgiebigen Haltung der Krone⸗ im 

britiſch⸗äguptiſchen Konjlikt antimonarchiſtiſch geſtimmt. Die 

Partei hofft beſtimmt, durch die Wahlen im Februar mit 

einer rieſigen Mehrheit ins Parlament zurückzukehren. In 

dieſem Falle iſt damit zu rechnen. daß das Parlament ver⸗ 

jucht, den König Fuat abzuſetzen. In den Kreiſen der briti⸗ 

ſchen Regierung nimmt man an, daß der König gegen ſolche 

Pläne aktiv Widerſtand leiſten wird. Im Falle irgendwelcher 

Kämpfe würde die britiſche Regierung nicht paſſtver Zu⸗ 

ſchauer bleiben. 

  

  

     

  

Die Labour⸗Party in Oppoſttion. 
Ausmaß bejaßen: nicht um das Wahlrecht erſt zu erkümpfen. 

ſondern um die Arbeiter, die bisher den Pürgerlichen Par⸗ 

teien geſolgt waren, ſeinen Gebrauch in ihrem eigenen In⸗ 

terene zu lehren, iſt die Arbeiterpartei geſchaffen worden. 

Daraus entſpringt ein tiefgebender pſychologiſcher Unter⸗ 

ſchied zwiſchen ihr und den, Arbeitervarteien des Kontinents: 

die engliiche Partei iſt nicht als ein Bund der Berfolgten. der 

wirtſchaftlich Ausgebeuteten und volitiſch Rechtloſen ent⸗ 

ſtanden. Ihr fehlt das in der revolutionären Glut geheimer 

Bujammenkünfte und brutaler Verfolgungen gehärtetc. 

gleichiam religisſe Gefühl der großen Zuſammengebörigkeit. 

die alle Entrechteten verbindet. Sie bat als Parlei kein 

Heldenzeitalter, keine tief nachwirkende und ſtark bindende 

revolutionäre Tradition. 
ů 

Dafür aber bat eine andere ſtarke Kraft an ibrer Biege 

Paie geſtanden: die alte engliſche Demokratie⸗ In diefem 

ſchen⸗ und Bürgerrechte errungen. Da⸗ h 

Arbeiterpartei, als ſie mehr als zwei Jahrhunderte ſpäter 

entſiand, nicht die revolutionäre Traditina der Bericswörnng 

angeboren, da gehetzte Lohnſklavan nach vierzehnitündiner 

Arbeitszeit in verxauchten Sinterkuben beimlich auſammen⸗ 

kamen, um aus abgegriffenen. verbotenen Flugzettrkn, ſtets 

auf der Furcht vor Häſchern und Soiveln, die Beils botichaft 

ihres Marr oder Laſſalle zu emzifteen, ſondern die derro⸗ 

kratiſche Tradition des engliichen Kirchſpiels, in dem dir 

Gemeinde ihren Seelforger wählt und alte ihre Angelecen⸗ 

zeiten ſelbſt beſorgt. In den dieſer Demokratie, 

deren Stärke in der Autonomie und der weilnebendſter. 

Seldnändiakeei des einzelnen kleinen Telles rußt. intzt auch 

die engliſche Arbeiterbewegung. Dieſe Hercunft erklärt man⸗ 

chen ibrer Vorzüge wie 3. B. die bewundernngöwerte 

Diſsiplin, mit der dieſe gelernten Demokraten. dieſe in der 

Luit der Meinungsfreibeit ankgewachſenen Arbetler ihbre 

Verbanblungen und Diskuſſionen jübrer, aber gauch 
ibrer Febler. wie die übergroße Zeriplitterang ESrer Qrga⸗ 

niiationen, die mangelbalte Ausleie ihrer öffentlichen Ber⸗ 

treier. die ausichließlich Sache der Sokolorganikatioren ff. 

und das Feblen geeigneter Orgaue, umm die olt febr weit ans⸗ 

einanderirebenden individnellen und grt   
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Geſchrei unmöglich. Schlieblich wurden Galerte und der     
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Hollaud 2 ũ 
Italien öů‚ Sitzungsfaal von der Polizei geräumt, mobei der Haken⸗ 

Dieſe Schwierigkeit, die Freiheit der Verſönlichkeit mit ·1 krenzler Streicher und zwei ſeiner Parteifreunde nur mit 
der Dijziplin einer Maffenbewegung zu vereinen und aus der Leittland 1* 31 — Gewalt entfernt werden konnten, nachbem der Stadtrat in 
Ortsgruppen eiue wirkliche Partei zu machen, hat indes noch (u. 7 Rechisſoßz.) geheimer Sitzung ihren Ausſchluß beſchloſſen hatte, Die übri⸗ 
einen anderen Grund, der gleichfalls die Entwicklung und Litanen 8 — gen Stadtratsmitglieder nahmen hierauf die Beratungen 
das Weſen der engliichen Arbeiterpartei mitbeſtimmt hat: Norwegen 1³⁰ 8 6 wieder auf. Bor dem Rathaus hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
der Mangel einer allgemein anerkannten ſozialiſtiſchen (u. 24 Arb.⸗Partei) menge verſammelt, in der Hauptiache Anhänger von Strei⸗ 
Sbeorie, einer leitenden Lehrc. Die engliſche Kultur und Oeſterreich 16⁵ 68 — cher. Doch gelang es der Polizei, den Verkehr aufrechtzu⸗ 
Weſensart iſt mehr auf das Körverliche als auf das Geiſtige Polen 4⁴1 41 2 erhalten und Zuſammenſtöße zu vermeiden. ů ů 
Sexichtet. ber engliſche Geiſt mehr auf das Beſondere als auf Rumänien 369 1 — Das Sterben der völkiſchen Preiſie in Bavern geht weiter. ů 
das Allgemeine, mehr auf den Einzelfall als auf das Snuſtem. Spanien E 7 — Nunmehr hat auch das völkiſche „Echo., ein Organ des völki⸗ 3 
So iſt bie Kehrfeite der allgemeinen Achtung vor der anderen Schweden 23 104 5 ſchen Blocks bezw. der nationalſozialiſtiſchen Freibeitsbewe⸗ 8 

8, daß auch jede Meiunng als gleich gut erſcheint. ſu. 1 Unabhäng. Komm.) guns, in Nürnberg ſein Erſcheinen eingeſtellt. 
ů hitsordnune — aunee er großen S merbense der Ge⸗Tſchechoſlowaxei 

— c. sordnung — leichter ertragen werden, weil der Tſi j. S. P. 51 
973 EE Mref er 15 epagenrrer das Bedürfnis Tepiſche 29 3 2 Gewitterſtinnunng in Stalien. 

3 Einzelſchickial. das ihn rückt. trvitjuchend einer E S. 3 1 E i igblä Delianichaunng einzufügen, die ihn nicht nur als einzelnen nnaurn* * 2⁴⁵ 21 — Da ſeit Donnerstag in ganz Italien faſt alle Witzblätter 
jein Recht ſordern heißt. ſondern dic ihn zusleich erkennen „ 2Ui. ů — „und Zeitungen, mit Ansnahme der ſtrammen Regierungs⸗ 
lehrl, daß er als Llaße eine große geichichtliche Sendung Eine Zujammenitellung der Stimmenzahlen bei den preße beſchlagnahmt ſind, bedarf es keines weiteren Kom⸗ 

letzten Wahlen ergibt folgendes Bild: krägt und ſeßen muß. weil er einc Rotmendigfeit der Ent⸗ mentars zur innenpolitiſchen Lage. Bon faſziſtiſcher Seite 
  

  

   

     

  

        

   
     

  

   

   
    

      

  

       

  

       

    

     

    

   

  

   

  

wicklung vallzieht. Den Glauben daran haben die engliſchen Sozẽali 0•0 Kemmuniſien 0⁴⁰ 5 U Arbeiter auch aber ehre Erkenntnis der Mittel und Wege Helgien zan 318 1 (15 wurde bedauert, baß durch ſolche Beſchlagnabme mehr Un⸗ 
im Ziel iit noch ziemlich verworren. So hat das bürgerliche Dänemn — 59940 38.5 6219 .8ryube in die Bevölkerung getragen würde, als wünſcheus⸗ 
enken mei bait bürgerliche Preße üßer die Gebirne der [ Deutichland 7 058 25 2 7⁰8 170 9 wert iſt. Außerdem fanden in den verſchiedenſten Städten 
er benns in England ipo artalher Paanag Augit Bader England 3551 519 34 65 9 .42des Landes Verſammlungen der Oppoſition ſtakt, ebenſo 

geworden itt. in der Thevrie noch immer abgelehnt und Iplaun 367 272 191 83681 5 auch bei den Freimaurern, deren Loge in Florens am Mitt⸗ 
als bloße Volsswirtichaltslehde nnter anberen misverdkanden. Lettland 222 U0 J15 — ü woch zerſtört wurde. Der Miniſterrat, der am Freitag abge⸗ 
Mahen 5 kusnt vas ibenfells uns muifüe ü as annna LSitauen 10 00 10 — palten wurde, kann keine beſondere Bedeutung finden. In nabezu unbekan jedenfalls unbegrifien iſt. So können , ger 2 ird für S i inis er⸗ in der gedanklichen Unvrönung der engliichen Arbeiterbeme⸗ Sormeeie ů 211970 836 —152 as der Kammer wird für Sonnabend eine Rede Muſſolinis er⸗ 

ng religiöſe Vorurteile und Bejangenbeiten iich mit den 25 len3 29 2— 329.6 —2 8 57wartet, die energiſch gegen jegliche Politik der Strabe, von 
mpaifien für den Bolichewismus mengen. Schwed 225844 111 155255 „welcher Seite ſie auch kommen möge, Stellung nehmen dürfte. 
AEber Keſe Partel in drch nuch io inna! Sie in inng in Seanien 750000 * TDer Innenminiſter hat auch faſziſtiſche Verſammlungen 

viel Jugend ihr onachsrt, vicele jnnge Men⸗ Tichech lopwakei verboten zuſtrßmen. Si kung in dem Tichach S & 1300 O0 ü 
E ber von allen ungen. Sic — be S 3 V 53 3 8 K se in unſerer Zeii den Generalton Deutiche S. VP. UO ien Der kommuniſtirhe Reichstagsabgeordnete Katz wurde in 

entinenfalen Arbeitervorteien Peal Ungarn —t⁰n Sierneitonelen Koaßſcoen, kommmn Rücher Kübre; cauf wie 
eben ißt ja gerad die In Amerika. Anigarien. Fr ich ißt di D. ir internationalen Konferenz kommuniſtiſcher Führer auf, die 

Aniaser 8: Euweht iagnenhr, d0 5 krätichen eine Nenorganiſation der öſterreichiſchen kommuniſtiſchen       

      
    

  

   

    

    
   

        

   

  

FTaialisttiicher Stimmen nicht feänellbar. da die ß. 
ſiejen Ländern ein Kablbündnis m 
loßt Ci½. Jedentf̃a i5 

ſchon in einer geu 
ef Lem Seg vom Drättel iur Hatt 

ihr bervorgechendn 
Traditzen⸗ Parieien ia kärrichen Partei zum Ziele hatte. Außer Kat befanden ſich auch die 

Reichstaasabgeordneten Ruth Fiſcher und verſchiedene an⸗ 
dere deutſche und ruſſiſche Kommuniſten in Wien. Auf die 
Naächricht von der Verhaftung des Katz haben die nach Wien 
gekommenen Kommuniſten die Stadt teilweiſe unter Zurück⸗ 

L. ig eines Teil * Meiſegeväcks fluchtartig verlaßen. 

Forderungen der engliſchen Eiſenbahner. Die engliſchen 
Beritungen der Internaſisnale. Serrcleait ben Gi ſich bah — N.15 R. )nat ibre Forde⸗ 

u Treites unterLewerkſchaft der Eiſenbahner ( ihre Forde⸗ 
keSüecar Sines WSſgteracn. Aurtsßend gen den Eiſenbahnen bereits unterbreiter. Sie beziehen 
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E — iich auf 650 000 Eifenbahner, die ſich auf 150 Grunpen ver⸗ 
Tantseiß Aracke, ür teilen. Der Tarifvertrag der Eiſenbahner wurde 1020 ver⸗       „edamend. Gihies 

etetr Wane⸗ Bliegen, für Tänem. 
berien, jür Niatien Leni, und für Auslend Tan nud 

  

Wr einbart. in aber ſeitdem durch wiederholte Lohnherab⸗ 
jetzungen und andere Maßnahmen verſchlechtert worden. K 
Auf der anderen Seite erfolgte ſeitdem der Zuſammenichluß ů 
der Eiſenbahnen, die ſich in England im Privatbeſitz be⸗ u * 
ſinden. in vier garote Gruppen Dieſe erbielten vom Staat J 

ihre Lin iehr abs.- Aun die uunehenrem R. tesven 
2 ů Finanskraft iſt ſehr groß, wofür die ungebeuren Reſerven 

is er tes 8e Santerbermer Scmderifs⸗ — der ictanch es Ziel zameltch Eiſenbahn er ——— 
r. 25 K werSerr jOfl. S er erfolgt auch das Ziel, ſämtliche Eiſenbahner in eine einzige Des Jabr 1224 uls Wabliekr. — uo Kes Meublen Nes Acbeännbenianes — Gewerkſchaft hineinzubringen. Die Beamten ſtehen einmätig 

— — .— — * binter den Forderungen der N. U. R. Lobnerhböhungen von 5 Des Jakr ————————— Aun Dieseen Jabre aber in etans 7 —————— Eamgg, 19 Schili 8 bis 1 Pfund in der Soche werden gefordert. Seiſhians ſerc1 a li. Trankreꝛ eIir-. DöäEAAA, eu PeisLiüden Sirdruck hervorgerrfen Fat Träger besiehen jetzt ichon einen Mindeſtlohn von 2 Pfund 
Teutſchlums „. Daanfr. ü Wrk 7 Schillina pru Boche. Es wird für ſie ein Wochenkohn 7 S 

      

  

    

         
       

  

   

   
    

  

   

  

  

Degen., England Xu⁵ AArrifd Kaiz. — 175 Gulden) gef i iᷣ 
8 maland dud A 2 gefordert. Maſchinenarbeiter in den Derk eien Ae Keide Hedensiemner Der ärdar⸗ SabesürrEIEAAbAOI in Mürrberg en ſollen Grundlöhne von 4 Pfund für Gelernte, Tabelle zeigt die ππ AE Der fSFialKüichem Sar⸗ — 3 Sfund 19 Schilling für Angelernte und 3 Pfund für Unge⸗    

Lernie erfalten. Den Eiſenbahnbeamten ſollen zum Erfatz 
SEnentsfraktivnen i den Wichridsten Sörbern- 

ikr die durch die Verſchmelzung erjolgten Verluſte weſent⸗ 

Lg des Kengemühlien Nürreherger 
Smritkang nabm drrrch bas    

  

    
   

      

              

                 Amerile i Streicsea-Grnsde Fenteiben kEicße Echbaltserhöhungen zugebilligt werben. Die Berände⸗ Velties mie SMe crũüt. ES gelerg Sen Aecstsgarteien: „ing der Lebensbaltungskoſten muß durch gleitende Lohn⸗ zen . Ders Ter Keiteßten⸗Arsickas mit der Auf⸗ ſkala berückſichtiat werden. Befſere Entlobnung der Nacht⸗ Tusea, Erus Res Di zerikrertragcs des OSberbürgermeiger Dr. arbeit und der UHeberſtunden, Einrechnung der Mahlzeiten in Deusschles ade In beſcherkicen ar. Dägesem Prnten ße nictt ner- den Achtüundentas. Ruhegeider für jeden Eiſenbahner vom r victend änderg. Derß der Pesgerige 8. BErgergeftker, der Ses 
—— trert Treß. miesergenBit Eurtbe. Den rctfrerzn Se— ——— larnt der Sihumg. im Der Her Cperbür, aß ich E —2 Maären feEre. Sachteß Ne NESALA 
  

Die erstklassige 
2-Pig.-Zidarette.       

    

     
  

  

   

Im Himmel. 
Sankt Setrus verhellt Cbaplin den Seg. 
„Selcher volttiichen Kichtung gehörſt du an?“ 
—————— Hir maitic So. ſo 

, s ü LSauntfr Petrus: Trücke dich etwas klarer au, 
üidir iuß wärder een, Sbaplen: So f -la la 

N- üfFemrünhen Boe*ennbelt. Satrkr Setrit? gib: einem Engel den Auftrag, — zIun 
i DSUE ſ * eErE Dü Der So—iürs 2 begleiten, dort beginnen ſte mit ibm fſofort 

er nnnalträche, Ser ien Er, ein iere karer Anskud zn preren Die So.-ſos Roben iüm zu den La--las 
KmSALEE ümS gerümmäre Bafften keicen., Aur Sekänder äber, Hnd die Sa-—las ſtoßen ihn wieder zu den So—ſos 

8 ürrüchrünöce rükgr Katr ä„S„ kiünck ſw. Eäht eräsrüäehce Weute. Fräkam Sberlim an⸗ Tarch einen gläclicken Stoẽ fliegt Chaplin auf die Erde 

Srüe- F c EnD Dfrekt fE Siest 568 binein. a) 
„ u- er; Le E „Eroltch einß nryclitiicher Ort!“ — feufzt er erleichtert ů 2. — eim mackrer MNerrfcs- vnd Slüclich auf ü‚ — 8* 

D 272—1 ilr, — b Ium ſelken Augenhlick beginnt feine Fran zu fprechen: 
ur —— —* Da reir ———— Glanbens und verſchiedener Na⸗ 
ů— ů ů Tegalttät ßürd ED feser von uns eine andert Hutterſprache 

—— Sütrs.icch änrginden,-ecaßmn e kür umeee. Fet. änd de weer Les maiteren verichiedenen polfriſchen Schat⸗ ee a. Ser, üuck arrime: cs Süuplir, äurth Däe betnessen angesven. Kaß jofort entichieden werden, was 
iernhee an eurEEEEeen SEie Neltgiam ierer Kinger ſein foll. welche Sprache ſie 

EEuf Rer Süirahe Arechem Ead welcher rolitiſchen Schattiertng fte angehören 

SsUEE rammt r Mämen Exnäem utrE Sühmümiußr anr en- e e. 
ů Ean Demes SIMUTET IEE PEDTEPFEüE. Xer Prdeäter CEreuſftm nergmeffelt. Der Schriftſteller ebenfalls. 

Ee Kanrden, Tes rgeeie Eaßtren ien dehr? 
Rrdänben Raitrnt m1 ne iüpen v bu ceämen En=ug (abel von Felirx Fechenbach) 

Ssr SAane Eäahen S. fäsanem Kaurt Kir- hhr ⸗ En Srastskramwer Eielt in fekgem Landhans zr7m ertilgen 
*riie äws Setert er cE SrEders- (Ler Sabtreicdem Fliegem ein Shamälern- ů 

rählem fflß er. EKrmH emEME R. p-EEAr fich CAAUUEAE Stres Tas ur etine gröfere Gefellfchaft Herren zn 
act rd fäüüenideng Zärk gegem νE E. ů Ke Ker Ereignißſe und Peripnem des poli⸗ 

S2E „II aſt 5r? us WUi üie mr? Du ffxde äff KnED LHten. DTabef war auch die Rede von 
EEDAEAEm Te-“ Ssfäigen Volitiker, der allgemeit nur 

46— bdeim en fiiß don: Sant arbeder autEEfürIEOt äut, EUint Le portrüßchets Shaurrälcpt bezeicßnet warde. 
es äeäe eeie in Lään Liiees; Das nierfüßige Ehurrälenm faß nnterbeßßen in einer Ecke 
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Sʒnciich. * 

inrri älxr. àu ürmen v2 &LEüAE. 
— *. 

Um * M SchrRI IU 
Wärr xud mesre iid 

           

  

    

   
       

    

   

  

   

            

   

    

   

      

   

          

    

   

     

  

      

    

          

  

    
      

    
Ler Weunss. AED EHTrr. Baß err MRerſch mit fetnem Namen belegt mard. 

EäwaEi Sarfüt ähn aansns... ů Das furden thuu feyr mwertwürdig. Ungeduldig wartere es, 
weis michr mom Eüh Aus Seßber firr maisrer AürnufEMen Eis fich der Lenre (Srmt errrßernt hatze und befragte dann den 

ü* Tiüem ſoel, Haume gaem Er Erür cslen Mgkt uursserrn facr Bem iwerbeirigen Namensvetter- 
Deær eieeee IEr KerMEUHHE Kerhi- Du bußt die Fähigkeir.“ aur,tmorrete der Gefragie, „die 
Bnmeme äum, Mumcne itre Xmae mud fträr funm Jur Fesde Seiger Hunt ic Back Saune nad Beffuden zu ändern. 

rr Teu⸗ *. — ——— els viſt diu grüm, hald gels. bald rötlich ader immelblan. 
S Se MEE Stäückr i cing Sattgarf- Daer RUEH aübr, wuch Lem der Ridhp arkunhbigſt. verſteht es. bald 

ie untitrichen Amſichten steßer, bald die jener Grunne als bie 
MErem äm vertrerem, fa ders er ſchon in faſt ebenjig vielen 
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W. 2 —ͤ 10. Sabrhann 1. Beilage der Vanziger Volksſtinne Sonnabend, den 3. Samnar 1025 

Hanaiger Machhrieffen ö 

Der Abban der Paßſchranken zu bekommen. 
vetragen rund 6000 G. Einmalige Ausgaben werden in dem 

3 — — u Die wenigen techniſchen und kaufmänniſchen Stellunaen ‚vorliegenden Elat nicht angefordert. Die Summe ſämtlicher 

Einen bearüßensz und nachahmenswerten Schritt zur im Freiſtaate müſſen unter allen Umſtänden den Danziger Ausgaben beträgt 3 Millionen Gulden; da nur eine Ein⸗ 

Bereinfachung des Auslandsrsileverkehrs, hat Deutſchland Technikern und Kaufleuten vorbehalten bleiben. und die [nahme von 18 Millionen Gulden vorhanden iſt, beträgt der 

getan. Entſprechend der früheren Ankündigung bat die dafür eingeſetzten Behörden wie Demobil machungsansſ⸗hußZuſchuß rund 600 000 G. Er iſt gegenüber dem Vorfjahr um 

beutſche Regierung nunmebr die ſteuerliche Unbedenklich⸗ und Demobilmachungskommißar müſſen u. E. ſtreng daranf 2 000 G. geſtiegen. Das ſtädtiſche Krankenhaus hat eine 

keitserklärung und bamit den deulſchen Slchtnermeuk achten, daß dis un dielem Wufſt erlaſſenen geſeslichen Be⸗ hoh eſoziale Anjgabe zu erfällen. Hier mit ängſtlicher Spar⸗ 

für Reichsdeutſche die ins Ausland reiſen wollen, ſtimmungen betr. die Beſchäftlaung von, Ansländern im ſamkett zu wirtſchaften, würde eine Gefahr für die Volks⸗ 

aufaeboben. Reichsdentſche brauchen zum Grenzüber⸗—Freiſtaate Danzig auch eingehalten werden. geſundheit bedenten. Bedauerli chiſt jedvch, daß die. Ber⸗ 

tritt und zur Rückkehr in eichsgehiet fertan lediglich einen Wir bitten daher dringend. daß der Demobilmachungs⸗ yftegungskoſten der 3. Klaſſe gegenüber den Friedensſaß⸗ 

gülkigen deutichen Reiſevaß. Die Ausland Seusſehen ausſoiuße ſeune weir Danziger Fachverbände ſich eingehend fjärken erböht worden ſind, als die für die Patienien der 

lalſo auch die deutſchen Staatsangebö igen in Danzig! wer⸗ mit dieſer Angelegenheit befaſſen und dafür Sorge tragen,1. und 2. Klaſſe. Umgekehrt wäre es richtiger geweſen. 

bes Reicsgebict Bel der zuttindigr üet Whe der Kretung in daß 50 zurzeit mit Deutſchen beſetzten Stellungen pei ü ü ü —.— — 

eichsgebiet bei der zuſtändigen den den Vertretung im ‚der „ ontinentalen“ mit Danziger Staatsangehörigen be⸗ ie Danziger Schneeſchuhläufer i⸗ inerz. 30 Danziger 

Ausland einen Sichtvermerk zur Wiedereinreiſe zn beſchaf⸗ſetzt werden. Sruerſchuiirier undi Hanſerienen iint am 26. Degember 

     

  

  
  

Arbeit leiſten können. Warum dieſen die Arbeit nicht zu⸗ I 148 000 G. Ausgabe. Verbandsgegenſtände verurſachen 62 000 

kommen laffſen? Zumal Deutſchland in dem Falle, daß Gulden Koſten, ärztliche Inſtrumente eine Ausgabe von 

Danziger eine ähnliche Stellung dort annehmen, in gerade⸗40 000 G. —        in rigoroſer Weiſe die Entlaſſung der Betreffenden for⸗ Die Begräbniskoſten und die Koſten der Unterhaltung 

dert, um dieſe Stellungen für ſeine Staatsangehörigen frei [der Kirchböfe in Saſpe ſind verhältnismäßig gering und 

  

  

  

    

   
  

ſen. Ausländer gelten für die Ausreiſe aus Deutſchland —.— durch Polen ch Reinerz im Rieſ i ſahre 

. L. ‚„bara; * b 
ů X W 5 e Rieſengebirge gefahren, um 

vom Sichtvermerkszwang als befreit, wenn ſie. beim Grenz⸗ V 55 v len nach ar ers ine mwecens 1 iſe ai 

2 3— * — 3 
dort den Schneeſchulſport zu betreiben. Die Reiſe ging gut 

übertritt in beitimmter Form nachweiſen, daß ſie ihren Verſchiebungen im Senat. von ſtalten nud in Reinerz würden ſie van der Stadiver⸗ 

Wobnüts oder dauternden, Möeenthahtin Reichsgekist haben. Die Senatspreſſeſtelle teilt mit: In dem Geſchäfts⸗ waltung und bereits eingetroffenen rei⸗ 

Die Erleichterungen ändern bie Cint, znichts daran, daßverteilungsplan des Senats ſind vom 1. Januar, 1925 ab ſchuhſportlern vegrüßt. 

ſämtliche ib Eint Staaten r dte Sinreiſe in ihtgermatgs verſchiedene Aenderungen eingetreten Danach übernimmt Höhe war, mit Schnec bedeckt. In Reinerz in 600 Meter 

gebiet noch ſich die deutſch verlangen (Santthe allerdinas die Leitung der Abteiluna des Inneron Herr Se⸗ Höhe fehlte er noch. Am ⸗. Dezember traf der erſehnte 

nicht Da lei die deutſche, Weerkeht emüben miul⸗war⸗ nator Dr. Schwartz, welcher die Bearbeitung der kirch⸗Schnee iedoch ein und ſeitdem wurden herrliche Fahrten ins 

techniſche Er eichterungen Udi Veö. ebg mie einzelnen frem⸗lichen Angelegenheiten beibebäll. Die Leitung der Ab⸗ Gebirge und durch die ſchönen ichneebedeckten Roktannen⸗ 

den Staaten nach dem Grundſat der Gogenſeitiakoit berbei⸗üteilung für Handel und Gewerbe übernimmt mwälder unternommes und die Bauden beſucht. Begeiſterte 

zufͤhren, Io wäre auch für Dierin die Möalichkeit gegeben. Herr Senator Dr. Frank. welcher einſtweilen auch die Berichte trefſen in Danzig ein. Wir aber erfreuen uns 

für jeine Staatsangehörigen die »iſumſireee Einreiſe [Leitung der Juſtizabteilung beibehält. Die endgültige Be⸗ beſten Früblingswetters. 

eutſchen Schnee⸗ 

Die Hohv Menſe in 1100 Meter 

    

banü Wonn dementir cher banͤrfol Aaptſen Heuß man ſtimmmng über die Zuteilung der Iufizabteilung] Im LKonkurs der Kirma Arthur Göilebera, joll eine Ab⸗ 

vonſtßdrgen Stellen en erfolgreichen Bemüpungen iſt einer piiteren Veſchtaßfamung LesnSemiühernunm die ſchlagsverteilung eriolgen. Verfügbar ſind 21 500 Gulden. 

nnſerer zuſtändigen Stelen. worden. Herr Senator Dr. Wiercinskti übernimmit die be ünich v 0 
3 3 1 11 2 ückſichtigen ſind ni rechti i 

Abteilung für ſoziale und geſun dheitliche Vetmene vun 64218 Guden. bevorrechtigte Sorderungen im 

Angelegenheiten. 
ů ů 

Das Silbergelb im Grenzverkehr. Von dieſer Neueinteilung der Dezernate iſt durchaus Danzias Fremdenverkehr. Fremde ſind in Danzia 

ie mitgeteilt wird, hat der dentiche Reichsk. iffar fũů nichts zu hoffen. Im Grunde bleibt alles beim alten Senator polizeilich gemeldet insgeſamt, 1213, davon aus Deutſchland 

e. 8 ů 8 5 8 Sgejomt 12ʃ9, d. 5 D 

Ausstond einfuürbemUbgung in Berlin aichs Uercber Schwarz hat ſchon bisher die Verwaltung des Innerne ver⸗ 539, Polen 5ia2, Däncmark, Sc, Rußland 28, Leitland 

dieſes Jahres die dentſchen Zollſtellen an der Grenze gegen⸗ trekunasweiſe ansgeübt. Bisher hat er leider vicht die Ener⸗Heſterreich 7, Litauen 6, Tichechvilowakei 6, England 

käber Danzig ermächtigt, im kleinen Grenzrerkebr die perſön⸗gie aufgebracht, um mit dem militäriſchen Geiſt der Schupo] Amcxita 4, Rumänien 4, Schweis 4. Norwegen, 8, Frank⸗ 

liche Mitnahme von Danziger Silbergeld bis zu einem Ge⸗ und ibrer Mißbandlungspraris aufzuräumen. Zu boffen reien 2, Italien 2. Türkei 2. Aegnpten 1, Finnland 1, Hol⸗ 

ſamtwert von 50 Goldmark innerhalb eines Kalendermonats wäre, dak ihm jetzt endlich die Cyurage dazu kommt. Von land 1, Javan l, Memel 1, FPeriien l. Schweden 1, Serbien 1. 

ohne befondere Ausiubrbewilligung zu ceſtatten. dem Serator Frant der hantelh Jccon, Weacröeraßweht Fußballſpiele der Arbeiterivortler. Am morgigen Sonn⸗ 

3 „ 5 K à i ültig z ilte Dez 5 i „ 08 ů 5 

Durch dieſe Regelung iſt eine wefentliche Erleichterung 70 ie pereichrende Wuie un. daß Seient Semter für, hent tag, den 4. Jannar, ſpielt die Städtemannſchaft gegen eine 

im Reiſeverkehr mit Deutſchland eingerreten. Es wäre ſehr 
3 K kombinierte Mannſchaft der Vereine Oßra und Schidlitz auf 

zu münſchen, dat ähnliche Erleichterungen auch im Verkehr berpeanadauf Lüne Dercdnnnder würiiceliligen Vauscgu⸗ dem Snortulatz in Ohra. Beainn des Spiels 174 Uhr. An 

mit Polen eingeführt würden. Leider haben baer die volniegen zwwifchen Dnozig und Polen nur ſagen: Laßt alle Ho dieſem Tage beſteht ßür ſämtliche Vereine Spielverbok. Nach 

ſchen Behörden allen Bemühungen des Senats, in ähnlicher [nung fahren!“ Ein Lichthlick iſt es daß dieſem Mann endlich Sdem Spiel in der Halle auf dem Sportplatz Konferenz der 

Beiſe die Schwierigkeiten in der Mienahme uon Danziate unde hoffentlich recht bald, das Kuſtisreſſart abgenommen Vereins⸗Fukballoblente. 

Silbergeld zu mildern, mit Ablehnung brantworte, Danz wird. Denn ſolanae er dieſem noch vorſteht, muß man auch Poliscibericht vom 8. Jannar igas Feſtgenommen 13 

ſeinerſekts hat von jeber volle und unbegrenste Verkehr⸗ hierfür allen Hoffnungen entſagen, fuweit bei der jetigen kuſetdarunter 3 wegen Diebſitahls 1 wegen Betruges 

kriten dierhtgen et Geld Bumecn und 15 deczschmieri Zufammenſehung des Senats überbanpt eine gründliche Pemwenen Hörverberlesung. ü wegen Panantenbelüſtigang. 

kelten, die ſeinen eigenen Hemohnern an den Hreudentahn äGeierm der Necbkiprchmea eheeutededer kann. Vollß 6 wegen Trunkenheit, 1 zur Feſtnahme aufgegeben, 3 Per⸗ 

macht wurden, darauf versichtet. Beſchräunkungen im Verkehr dig neu für das wichti ſostale Dezernat iſt der Len- ſonen vbdachlos. 

. Er wird erſt beweiſen müſſen, 
mit ausläudiſchen Geldſorten einzuführen. Es muß auch trums Wierczi 

meſ. ö 55 3„ Hafui rumsſenator Wierczi 

noch daranf hingewieſen werden, daß ſich die polniſche Re⸗ daß ſeinſhri ſtlich ers echt iſt. Wenn er die chriſtliche 

gierung im Genfer Mährungsabkommen vom B. September SLehre von der Liebe zum Nächſten in. die Tat umſetzt, wäre 

  

       

  

    

    

     

    
  

Vorläufia letter Eisbericht vom 9. Januar. 

    

  

  

  

1923 bereiterklärt hat, ſich bei ihren Maßnahmen von demer zwar ein weißer Rabe, aber ein Mann, der ſeinen Platz Strom und Mündung eisfrei. Eisbrechdam 

ertart Jaih et e. ameneen, 1 ů „ . S na Sfrei⸗ pfer 

Beſtreben leiten au laſten, vie Durchführung der Währungs⸗ ausfüllen könnte. 
„Oßſa und Montan“ üin Schiewenhorſt, die übrigen Eis⸗ 

reform in Danzis zu erleichtern. 
brecher in Dausig⸗Krakan. 

2 Die Koſten des ſtüdtchen Kranbenbanies. 

Der Ban des Munitionskagerplatzes. Der Haushaltsvlan der ſtädtiſchen Krankenanſtalten an Danziger Standesamt vom 3. Jannar. 

Ungerechtfertigte Zurückſetzung Danziger Arbeitskräfte. der Telbrückallee ſiebt für das Jahr 1925 eine Geiamdcin⸗ ã Ehefran Emma Lingk geb. Komske, 

    

   
   

    

Tochni 55 ůů à ig — nahme von 1.8 Millionen Gulden vor. Gegenüber dem Vor⸗ 

Ceit Suchen rulrd on wem Muanatreeſe in Renfahr⸗ jahre iſt mit ihrer Steigerung um 64605 Gulden gerechnet. 

waſſer gebaut. Die Vanten werden neben einer volnistden Die Hauvteinnabmequeſle bilden die Kur⸗ und Verpile⸗ 

8 — ch vo de deutſch — GCso u aunaskoſten. die 15 Millionen Gulden einbringen ſoll: rund 

Firma in Men Aktiengej aich n der deutſchen Firmg „Con⸗ 4000 Gulden mehr als wie im Jaßre 1924. Aus der Er⸗ 

tinentale Bau⸗Aktiengeielli hait in Danzia ausgeführt. ſtattung der Verpflegungskoſten für Beamtie und Anseitente 

— Man ſollte nun me „das bei einer ſolchen Baugaus⸗ erwächt dem Krankenbauſe eine Einnahme non 22IHfrτt Gul⸗ 

tührure, b5 zur Hät Da Macn. mirteln ber. den. Saiege Einnaßmen liefern Mieten und Pachten 

geitellt wird, wen ens Danziaer aatsandehörice, be⸗ 120 00 (6., die Apotheke 120 000 6.). 

Meectget tene müttan üm did Urben Er. Icdoch wett Die Ausgaben überßeigen die Einnaßmen um rund 56 S. 

＋ äSe Millionen Gulden. Für verſönliche Ausgaben, die ſich Uneht 

nach dem Etat für 1922 verdoppelt baben. werden, 612 000 G. —.— ——— — 

Damsicer Angeitell angefordert. Davon werden beſoldet: 1 Abteilungsdiret⸗ ———7ß77ttß—ß77tßꝛ
ß7—— 

2 — gen u — toren. 1 Cberapotheker, 1 Verwaltungsdirektor, 1 Ingenieur, 
ů 

benannt aen weraegenen dentpchen 2 Inivektoren, 19 Angeſtellte mit Nubegeldberechtigung und D ül 1 N C 

de ſt f Tarifver 2⁵ 5. di 3ů . 

R waren. frei zn machen. 40 Angeſtellte auf Taxifvertrag. 205 000 G. dienen zur Ent⸗ U Wig Ormaſilt & D. 

gaben. Geſchäftsbedürfniſſe uſw. ſind 20 000 65. eingeſ⸗ 

worden. Die größte Ansgabe erforderte der Wirtichaft 

den Summen gerechnet: Vauliche Unterhaltung 22 00 G., OoANZISE langgarter Wall3a Tel. 419 

Ergänzung des Wäſche⸗ und Gerätebeſtandes 148 %ο G., 

aarete Delewski, ohne Bernf, 39 J. 

ütheh Hellming geb. von Lettow⸗ 

an Anguſie Erdmann geb. 
leinrentner (herm Mieaus, 

J. 5 M. — 
— Invpalide 

helm Eßert, 
Klebb geb. Pikowski. 73 F. 

dowseti geb. Wojſciechn. 
drich Gertz, 60 J. in M. — 
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davon gefeblt. Der größte Teil der Inaenieur⸗. Techniker, 
  

Schacht⸗, Nammeiſter u.a. werden 

gezogen. Ja es iit vorgekemmen, daſ 

von oben i 
Stellen füi 
Banten dieier Firma bei 

Man geßt bei der „Continentale 

weiie be 

   
Deutſchland beran   

  

     
       

     

    

             

        

    

   
   
      

      
   
    
       

      

   
   
   

        

von 

  

„mnuch weiter Beiiviels⸗ lohnung nach dem Arbeiterlohntaxife. Für ſächliche mug . 

Baumsterialien-Handlung 
betrieb und die Hausbedürfniße. Es wird hier mit folgen⸗ 

Heizung. Beleuchtung und Reinigung 311 000 G., Beköſtiaung liefern preiswerti in jeder NMenge: 

von durchichnittlich 75 0 V acijenten mit insgeſamt 273 750 

Vervflegungstagen. 722 00 G. 
3 7 · 

in diefem Falle Für Behandlung und Pflege der Kranken ſind außer Mauersteine Sehlemmkreide 

—eα voͤer fär die Ses beeleßis der Aiinſtenn und augerue aettttener He⸗ Portlanèd-Zement Robrdewebe 

3 erärzte. 12 Affiſtenzärzte und? Med.⸗Pra tikanten. ᷣe⸗ 2— 
‚ 

PüebtGt W es Ob. ber X Migteme⸗ Für⸗ Stückkall Schamottesteine 

ſchle.chts kranke, berarzt, 2 ffiſtenzärzte, 1 Med.⸗ 2 

Praktkant tätig fnd. Die Beſoldung der Aerzte erfordert gelöschten Kalk Schamotteplatten 

insgeſamt 104 600 G. An Krankenſchweſtern werden 70 

genloſe Ingenienre. Tech⸗ Lohnſchweſtern und 45 Schülerinnen beſchäſtigt, die 133 000 

ne Uiw., die die geforderte ulden Entſchädigung erhalten. Die Apotheke erforderte 

üift der Demobil⸗ 
tchngskommifar hier   

  hnπwar, 

ſnd und für die ae⸗ 
vorbarden ürd 

naehberder Er. 
des Demob 
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               S. Janua 

INFENTUN-AUSERMHAIUF 
neeneunα Stoffe Ounlts Wesewenne Sfällmenll billigen Preisen 

Damen- Dualltätswaren 2u L V 

Euch in flesem lahre bringen wir ir grähten Bebemmschungen in berng aut Preis und Uuahität 

Für Paletlots Eür Anzilge EHr Abendanzüge Für Kostüme und Mäntel 

130 c hreit, schwere 22* Strapazierstoti. reine Volle, 140150 8* Schwarr Meltou, reine Wolle, 122 Allanhant. reine Wolle. 150 em breit 

8.00. em bret. ... 0,50. 14/150 em breit . 15 00, 18.60, 15 K0. 

hreit. maderne 12² Eegante Strafenan2ug, retne Wolle. 12* Schwarz Foulé und Rieiton. edle 1 ⁰ Cabardine. reine Wolle. 130 140 em 

20150 em 50 — breit 16.52 13.50, 00 Qualitt Wei.. 50 Eisde, — ter⸗ ber enbeel 30 Wo 12 

14⁰⁵1 m f. prima Qualitat. elegante Elan Kammtgarn. reine „ ucke, elegante Farben, cmdrei Kemmgarne. 122 chπhre 

breit 19.50, 16.50, 3 Farden . .250, 1926. 1 1400/155 cm breir- 24 O0, 2.50, 19 16 50, 13 50, 11 

Dleses äutl Uur cinigs Eeishirie uun titr Erolen Fülle unzenir Lger. Invemüftr Maren reserriere nach Wunsck 

DMNZIGER TUCHHAUS, Nur Breitgasse 29, Ecke Gold 
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der Dezernent für den ſtüdiiſchen 

Erundbeſitz itt, für ſich ein Grundſtück zum Taerte von 350 

Goldmarf unter Uebernahme einer Papiermarkhnpothet von 

30 * Mark. Er verkaufte das Grundſtück im Mai 1921 an 

die Stadt zum Preiie von 50000 Goldmark. Es kam zu 

Angriffen im Magiſtrai, io daß nanmehr gegen Bveter das 

Diſzivlinarverfahren eingeleitei worden ſit⸗ 

Stadtrat Boeter, 

   Auss dem OCsten 
——————— 

Marienwerder. Eine Bahlüberraſchung gab es 
7. Tezember. In faſt allen Stimmbezirken dejanden 

n acbiändelten amtlichen Wahlumſchlägen irume 

    

   

  

   

    

in 

  

   

Memei. Tie Bahnhofsbuchhandlungen 

Vielleicht gibt uns der Vahlleiter jü Memel ünd vom 1. Jannar an eine Komwnoer⸗ litauiſche 

  

Kafimir, ver⸗ 

  

wie beute nach Vereinigung. die Olerikale Organiiation 

  

fklärunn darüber. 
     

      
      

          

   

    

   

   

  

    

    
      

   

  

               

    

    

      

  

   

  

     

Oitpreußen, 
Jaßren dieſe Stimmsettel unentdeckt in den Sahlumichlägen pachtet werden. Verdrängt worden iit ein alteingeiefenes 

verſandt werden künnen er fiierzu nicht in der Lage, Memeler Unternchren, 

Jo dringt ßch vns nuwillfürlich dic Bermutang auf. d Memel. Vom s verkehr im Haken 

damals irgendcin G. reher. der gleichzeitig Bahlvor⸗ fielt ſich in der Seihn ² 7 Denfelben Grenzen 

air i die, oz Stimmsaettel untecſchlaaen wie in der Vormache. Alerdinss Herrichte au Aufand ci 
ammen bat. JIi cs Doch, cateh aerer Verkehr wie gegen En Woche. Sch 

in einzelnen Srirrimbczirken gen Abend vefr n konnien, 
abgegeben wurden., was an? K gemacht. Si W Vorteil 

ſich ſchout Soant verdächtia iſt. werden in Qü⸗ Reiie an. — 79 ann, der 

che Äieörhetken er Setbnachrsas rleßen. ſal 
Dezember     

    
1—* 

    

  m uniern   

     

Hafen mieder verlaffen“ Leider muß feſtgeftellt Werden, daß 

die Mehrzahl der Dampfer den Hafen leer verläßt, weil es 

ihnen an Frachten fehlt. Da Memels Ausfußr hauptſächlich 

aus Holz beſteht und ſaſt die ganze Holzinduſtrie brach liegt, 

iſt die Urſache des Frachtenmangels erklärlich. 

Greifswaldb. E tung der Greifswalder 

Siſenbahnhauptwerkſtätte. Durch die beabſich⸗ 

tigte Stillegung der Eiſenbahnbetriebswerkſtätte war unter 

der Arbeiterſchaft und Geſchäftswelt Greifswald große Er⸗ 

regung hervorgerufen. Durch in Berlin und Stettin von 

einer aus Vertretern des Eiſenbabnerverbandes und der 

Greifswalder itädtiſchen Körperſchaften gebildeten Kommiſ⸗ 

ſion getätigte Verhandlungen iſt es gelungen, die Fortfüb⸗ 

rung der Betriebswerkſtätte mit einer Geſamtbelegſchaft von 

300 Mann zu erreichen. Daß zum 1. Januar von der jetzigen 1 

Belegichaft nochmals 260 Mann zur Entlaßung kommen, war 

leider nicht zu vermeiden. Die Betriebseinſchränkung wird 

in Greifswald beſonders hart empfunden, da es mangels 

fehlender Induſtrie den entlaßenen Arbeitern geradezu un⸗ 

möglich iſt, neuc Arbeit zu ſinden. 

a rha 

  

  

  

＋ 

ü nventur-Räumun 

    

5. Januar besinnt mit seinen unvergleichlichen Vorteilen unser alljährlich nur einmal stattfindender und rühmlichst bekannter 

gS-Ausverkauf 

  

weiche Rre Ausstener gürrstig 
SEMSUEILDenstellen wollen. 

    

Brauütuaare, àundi ist Für Fällsfrähen, sveesretenk 
    

Wäsche 
Daen He-sden, Beinkleider, Urkertalen Nackfhemten. Präaxehröcke. 2., S. nd 

SeiDSe Caritrren Msscde jeder Art ir KRDen tε EAchen. 

EEAE 12U EUMEaüd Taschestücher 
2 DEEW SrUd &Dönen Sortirners d denkber billigstern Preiser, 

Aröße Pesten Panen Eaüd HMaser-SCKEIEE 
*DE ME Forre Stote   

fintellers und Pansionate, 

uün rößer Bedentung und beiriedigt die Böchsten Gualitätsansvrüche 
Leinen- und Baumwollwaren 

  

Hanckeacher, ISchtücher. Servietten. 
Maketrcke mn LBgen von 4. 6, 10 und 12 Meter, Bettdamaste. Linon. Bettsatin. 

  

Damen-Konfektion 
Mentet, Kleides, Röcke. Kasaks, Blusen. besonders seböne Tanzkleider in Eolienne, 

Crege de Chise. Taifelseide. Kinder-läntel. Kinder-Kleider- 

welche ihr Vorräte 
ergänzen wollen, 

  

Ein Posten Kupons Hemdentuch, Reniorce, 

ue
r 

Inleits. Fertige Bethräsche 

  

  

  

  

  

  

Kleiderstoffe — 
Siiien EE Nleile, vreüärne Wees,ee. — — 

2 — 2 2 

    

    
Dopelier. 

— Sardimen-Teppiche 
3 2 Ses, Spessnse. Leeüncke, Scrers Söde AisäSngen, Eche Oserkerden. 

Mhieilund Steres. KBüe--Lamen, is e ee Sreeeee, Weaee, Sass, 
D . TISEEEE, DErRe Sreppecher, —.—.   

Strümpfe, Nandschuhe 
Deren-SEEpte. Herrer Socken. Kinder-Strümpfe, nur iehlerireie Qualitäten in 

Eæenvolle. Seidenfior. Mako. Seide und Kunstseide. 

Groge Posten Parer., Herren- und Kinderhandschuhe, hervorrag. schöne Neuheiten 

  

Eeren. Schilergragen. Serviteurs. 

  

  
  

  

Herren-Artikel 
Lor--AL rd Mako-Hemden und Beinkleider. Einsatzhemden, Sport- 

Seidenbiader, Seiden- und Sportkragen. 

——— Hosentrsger. Sockenhalter. 
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Unser Prinzip: 
S Beste Billigst! 

Die Folge: 
Denvtzt rsere Angebolel 

Hasstener⸗ 
Eeit 

Msdchaus 

    
   

Dem Tund 

6 W 

  

Sabtse 
————— — 

Uem. MEISE E Rr GVEEEEAES 
äirr Ecurem. Nr Sos-. Tie Sü 
————————— ERX- gegenher Eer 
— Er Nrvt. Zus er 

Ersrs Feitt den rdart 

  

  

3 NKerhEES Se Eetuärher Sack. Saæ fab, Hrs ,E Ber E 
Senann EAe. Meur ie ffäumte Em, Dus dem EEE 

e —.— — KELIIg.-     

   

   

    

Tyd M prbräger E 

a ümr. Er DE ADDE 
Ebes t Me ieeiie, Mi, S ME Kns, W,     
  

  

Ead: CTröstisn Petersen, Eckhaus Jopengasse 60. Crobe 

  

      

  

        
    

     

  

    

    
    

    

   
   

  

   

  

   

  
       

   

Aaßre 

Manold's 

AUs & Fuchs 
Scharmachergasse 6—9. Heilige-Ceist-Casse 14—16 

— * 
— 

Und schüttelte   

  eer t dz. Severi 
Er fent arf̃. es lirt ähr nich: 

S Wesber⸗ Arbert raurbte Her, 'un. E Arbeit. Dor⸗ 
ESS— Dorstnika — reden wollte er 

E inxnerlich durchleht 
Bcrrraren fScffte Klarh 

Mar erß Klanbeir geſchaften, mechte ein neues Seben 

Eegkuwen. An Kraft dazte foltte es nicht fehler⸗ 
Er Rachte wieder au die Airtrrer. Gebuld, xur Gebuld- 
irnbe Koch Ercßer von ibrn denken lernen- 

     antrt Serse 

        

    

   

Mir 
          

  

retre Eancbmal cir Tier⸗ 
AImäßlich myrde er ruhiger- 
EubleD er fchlafrn- 
SDfe Drarnerrn. Kebrren moch eiEmal iu½ Gronanni 

tin Echo leiſe und ſant 
kklana eiwen — chret Wiederbolt. 

(Furtfetsuna folgt- 

   

  

Sahne-Bonbons 
Särrct Unubettreffhen!  



        

Nr. 2 — 16. Jahrgang 2. Beilige der Vanziger Voltsſtinne 
SS————————————————————

—————— 

Merſchenfreſeer. 
Der ſchleſiſche Maſſenmörder. — Seine Vorgänger. 

Das Dunkel, das über die grauſigen Taten des Kanni⸗ 

balen von Münſterberg ausgebreitet iſt. wird ſich nur zu 

einem kleinen Teile lL Der Moörder hat den größten 

il ſeines Geheimn ſein pſychiſches Ich, mit in den Tod 

nommen. Ob ihnt he Angſt oder menſchliches Gemiſſen 

zum Selbſtmord getrieben, ob dieſer vielleicht in gleichem 

Maͤße Ausilus ſeines kranken Hirns war, wie es wohl ſeine 

Taten geweſen jein müſſen, wird gleichfalls ein Rätſel 

bleiben. Sein Leben und ſeine Verbrechen muten jedoch faſt 

noch befreradlicher an als das Leben und die Verbrechen 

Haarmanns 
Bei der Frage nach den Motiven ſeines Tuns denkt man 

zuerſt an ſeruelle. Der Mörder kann am, Töten ſelbſt Luſt 

empfunden haben, gleich dem im Jahre 1822 verhaf⸗ 

teien Ataliener Venzeui, dem etwa 6 Frauenmorde zur⸗ Laſt 

gelegt: den. In einem Falle hatte dieſer Unmenſch ſogar 

eine Wade mitgenommen. um ſie zu Hauſe zu röften. Ganz 

wie im Falle Denke kam es dem Benzeni weder auf das 

Alter jeiner Oyfer noch darauf an. ob ſie häßlich oder hübſch 

waren. Man wird auch nie in Erfahrung bringen, was 

Denke mit den Leichen und mit den einzelnen Körperteilen 

e Getöteten unternommen hat. Nicht ohne weiteres von 

sut weiſen iit ferner die Vermutung, daß es ſich 

bier um Morde eines an Verfolgungswahnſinn Leidenden 

handelt. der gewifermaßen in jedem Opfer die Menſchheit 

Jedoch jehlen für dieſe Vermutung die 

    

    

   
   

   
  

  

     

  

   

      

  

  

     

  

   

      

ſien erſcheint endlich — und darauf weiſen 

die grisen Vorräte von Menſchenfleiſch und Menſchenfett 

hin —, daß das treibende Motiv bei Deuke ein wirklicher 

ldeter Nahrunas⸗ und ſpeziell Fleiſchmangel ge⸗ 

war dieſe Bereicherun bücht, ganz wie 

bei Haarmann. nicht das urip gliche Motiv. ſondern iſt erſt 

ſpäter hinzugekommen. Gerade aber die Not und ſpeßiell 

die Nahrungsnvt iſt, neben dem Aberglauben, als Motiv für 

die Menſchenfrefferet in der Geſchichte am hbäufigſten anzu⸗ 

treffen. Wührend der Genuß von Menſcheufleiſch aus Abe 

glauben eine Seltenbeit iſt, wurde im Jahre iglis von zwei 

ruißichen Zuchthäuslern, die der Inſel Sachalin entſprungen 

waren, berichtet, die bei ihrer Verhaftung Stücke von Men⸗ 

jchenfleiſch in ibren Sücken aufwieſen — durch die ſie ſich vor 

Enkdeckun⸗ chützen wollten —, ſind Fälle von Menſchen⸗ 

frefferei aus Not zu allen Zeiten vorgekommen. 

Ein ſehr wenig bekannter Fall iſt auch der von zwei Brü⸗ 

dern im Alter von 16 und 14 Jabren. die im Jahre 1920 

in der Nähe von Dünaburg in Letigallen einen neunjährigen 

Spielkameraden erichlugen und dann einige Tage hinter⸗ 

einander Stücke ſeines Fleiſches abkochten und versebrten. 

Die Jungen hatten während der Abweienbeit der Mutter, 

die durch die Rote Armec ron ihrem Dorfe abgeichnitten 

war, zu Hanie nichts zu eifen gebabt. Bekannter iſt der Fall 

des F. Bratuſcha aus Nieder⸗Steiermark, der ſich bezichtigt 

hatte, ſeine zwölffährige Tochter getötet und ein Schenkel⸗ 

ftlick von ihr gebraten uäd gegeßen zu haben. „Ich hatte an 

ſonſt nichts gedacht. als daran, meinen Hunger zu ſtillen,“ 

ſagte er. Er wurde zu lebensläuglichem Zuchtbans verur⸗ 

teilt. Hinterber ſtellte ſich aber beran daß Bratuichas 

Tochter ſich am Leben befand und er feloſt g ißteskrank war. 

Die ſchauerlichen Bilder von Menſchenfreſſerei während 

Snot in Rufland im Jahre 1921 gind noch 

er erinnerlich mag ſein, daß 

U ten, ſo 3. B. 

    

   
    weſen iſt. B 

   
   

    

    
   

   

   

      

      
auch in anderen 

  

  

in Frankreich. ſich der gleiche Voraang abgeſvtelt har. So 

wird von Menichenfreſſerei während der Belagerung von 

Paris im Jahre 1590 durch Heinrich IV. berichtet. Grauen⸗   

hafte Dinge ſind von den Kreuzöügen überliefert, als Sara⸗ 

zener, junge Heiden und Kinder gebraten und verſpeiſt wur⸗ 

den. Auch bei Schiffbrüchigen iſt dieſe Erſcheinung nicht ver⸗ 
einzelt. Rahrungsmangel ſoll nach Anſicht bekannter For⸗ 

ſcher überhaupt Urſprünglich zur Entſtehung der Sitte der 

Menſchenfreſſerei geführt haben. Verſchiedene Funde von 

zerſpaltenen Menſchenknochen in Küchenabfällen erwecken 

die Vermutung, als wären die vorgeſchichtlichen Menſchen 

bereits Menſchenfreſſer geweſen. Die Geſchichtsſchreiber 
Strabo und Herodot erzählen von dem Kannibalentum der 

Scythen und der Bewohner Irlands, und heute, noch findet 

man Menſchenfreſſer unter den Indianer⸗Romaden im Ge⸗ 

biet des Amazonenſtromes und den Botokuden, den Einge⸗ 

borenen Kolumblens, in der Südſee, in Melaneſien, in Su⸗ 

matra, auf den Philippinen, in Zentralafrika und noch in 
anderen Gegenden. Nur ſelten weicht dieſe Sitte der euro⸗ 

päiſchen Kultur. 
Dor Verfall der Ziviliſation in der europäiſchen Nach⸗ 

kriegszeit ſcheint nun auch in dem Lande, das wirtiſchaftlich 

und moraliſch am meiſten gelitten hat, in Deutſchland, den 

Genuß von Menſchenfleiſch, wenn auch nur bei einigen 

wenigen völlig entarteten Angehörigen des Volkes, wieder 

aufleben zu laſſen. Binnen drei Jahren hat bereits in drei 

Lriminalfällen der Genuß von Menſchenfleiſch eine granſige 

Rolle geipielt: in den Fällen Groͤßmann, Haarmann und 

Denke. Ein trauriges Zeichen der Zeit, auf deſſen tieferen 

Sinn die Sozial⸗ und Kriminalpfychologen ihre Aufmerk⸗ 

ſamkeit lenken ſollten. Juſtus. 

* 

Die weiteren Ermittelungen haben mit Sicherheit er⸗ 

geben, daß Denke das Fleiſch nicht nur lelbſt gegeſſen hat, 

ſondern einen lebhaften Handel damit trieb. Verſchiedenen 

Ansſagen zufolge hat Denke wiederholt Schinkenfleiſch an⸗ 

geboten, und die neueſten Anzeigen, mit denen ſich gegen⸗ 

wärtig die Polizei zu befaſſen hat, beziehen ſich auf eine erſt 

im letzten Herbſt abgehaltene Hochzeit, bei der die ganze 

Hochzeitsgeſellſchaft Fleiſch gegeſſen hat, das von Denke be⸗ 

äogen worden war. 

Eine eingehende Unterſuchung der Wohnſtube des Mör⸗ 

ders, in der er ſeine Opſer abſchlachtete, hat einige beachtliche 

Feſtſtellungen treffen, laffen. Von beſonders eigenartigen 

Einzelheiten ſei erwähnt, daß auf dem Tiſch und auf anderen 

Möbeln neben der Fortietzung einer Detektivgeſchichte auch 

ein Buch mit der Anffchrift: „Mit Gott voran“ und 

noch eine ganze Reihe religiöſer Schriften lagen. Das Kopf⸗ 

kiſſen, auf dem er ſchlief, war nicht mit Federn, fondern mit 

getrockneten Erbſenſchoten gefüllt. Auch die Schnürſenkel 

ſeiner Schuhe waren aus Menſchenhaut geͤdreht. Spuren 

auf der Holzdiele zeigten, daß dort mehrkach ſchwere Kämpfe 

zwiſchen dem Mörder und ſeinen Opfern ausgefochten wur⸗ 

den, und daß er die Ausſchlachtung der Getöteten immer auf 

dem Fußboden zwiſchen Tiſch und Ofen vornahm. Die Diele 

wird in den nächſten Tagen aufgeboben werden, da man es 

nicht für ansgeſchloſſen hält, daß unter ihr Knochen von Er⸗ 

mordeten verſteckt worden ſind. Ferner hat ſich jetzt eine 

Frau gemeldet, die vor elf Jahren in den von Denke betri 

benen Rhabarberkulturen asarbeitet hat und bei dieſer G 

legenheit einen Daumen mit Nagel fand und ſich jietzt erſt 

zu erklären vermag, woher dieſer ſonderbare Fund ſtammte. 

   

  

Ein Riß im arötzten Schifie. Der größte Dampfer der 

Welt. das dentſche Schift „Bismarck“, da, jetzt als „Mojeſtic“ 

White Star⸗Linie gehört. wies bei jeiner letzten Ankunit 

in Neunork einen aroßen Riß auf, ſo dan es außer Dienſt 

gejettt und ausgebcßert werden muß Mau ſchreibi dieie 

Beithädiaung dem außergzwöhnlich ſchlechten Wetter der 

letzten Reiſe zu. 

  

     
  

  

  

Elmabend, den 3. Jamur 1025 

    Aus aller Leli 

Lohnender Geſchäftsbetrieb. In Berlin wurde eine 

Schwindelfirma Scheye X& Niemann, die ſich, Kommiſſions⸗ 

geſchäft nannte und in der Jägerſtraße ihre Geſchäftsräume 

hatte, aufgehoben. Durch die betrügeriſchen Geſchäfte der 

beiden im 30. Lebensjahre ſtehenden Inhaber der Firma ſind 

15 Strumpffirmen, außerdem Teppich⸗, Leder⸗ und Autv⸗ 

mobilfirmen ſchwer geſchädigt worden. Das Geſchäftsgebah⸗ 

ren der Schwindelfirma beſtand darin, daß ſie gegen kleine 

Anzahlungen große Warenbeſtände, kauften, die dann ſofort 

wieder weiter verkauft wurden. Den Erlös brauchten die 

boeen Firmeninhaber für ihre großen perſönlichen Aus⸗ 

gaben. 
Im Gerichtsſaale erſchoſſen. Als geſtern mittag der 

24jährige Bankangeſtellte Kurt Mahloa von der Strafkammer 

des Berliner Landgerichts [ in der Berufungsinſtanz wegen 

Unterſchlagung zu neun Monaten Gefängnis bei ſofortiger 

Verhaftung verurteilt wurde, zog der Angeklagte einen Re⸗ 

volver aus der Taſche und ſchoß ſich eine Kugel in die 

Schläfe. Er wurde ſterbend nach dem Krankenhaus gebracht. 

Der Vorgang ſpielte ſich vor den Augen des Vaters des An⸗ 

geklagten ab, der der Verhandlung beiwohnte. 

Ein grauenvoller Kindesmord. Ein furchtbares Ver⸗ 

brechen iſt in Lübeck am Nachmittag des Neujahrstages 

verübt worden. Auf einem Platz ſpielten Kinder, als plötz⸗ 

lich ein Mann zu ihnen trat, die Kinder ausſchalt, weil 

ſie auf dem Raſen umhergelaufen wären und ſich ein 10⸗ 

jähriges Mädchen aus der Schar⸗ berausgriff und mit ſich 

nahm, angeblich, ſeinen Namen feſtzuſtellen. Die übrigen 

Kinder liefen davon. Der Mann ſchleppte das Kind in das 

Haus einer benachbarten, Druckerei. Dort tötete er es, 

nachdem er wahrſcheinlich ein Sittlichkcitsverbrechen an 

der Kleinen verübt hatte. Die Leiche hat er dann in der 

Zentralheizung verbrannt. Die ganze Nacht iſt nach dem 

verſchwundenen Kinde geforſcht worden. Am Morgen be⸗ 

kundete ein Pfarrer, er habe den Heizer Tiedemann, der 

in der Druckerei angeſtellt iſt, mit dem Mädchen ſprechen 

ſehen. Im Keller der Druckerei enideckte man dann Blut⸗ 

ſpuren und unter Papierhaufen fand man ſogar eine große 

Blutlache. Tiedemann wurde verhaftet. Von der Leiche 

wurde keine Spur entdeckt, ſie dürfte vollſtändig zu Aſche 

verbrannt ſein. Das Opier iſt die zehnjährige Tochter 

eines Oberkellners. Der Mörder beſtritt dic Tat nicht, er⸗ 

klärte aber, ſich auf Einzelbeiten nicht mehr beſinnen zu 

können, ſundern in einem Dämmerzuſtande gehandelt zuů 

haben. 

Große Schueeſtürme im Kaukalus. 
ten ſeit mehreren Tagen ſtarke 

ingflut von ungehenrer Stärke ſucht 

chwarzen und Laſpiſchen Meeres heim. 

ägt durchſchnittlich 25 Grad Celſius 

Baku tliegt eiwa 30 Zentimeter Schnee. Die Eiſenbahnver⸗ 

bindungen ſind in vielen Gebieten Unetrbrochen. Die Ar⸗ 

beiten in den Petroleumgebieten von Baku mußten einge⸗ 

ſtent werden. Bisher ſind elf Perſonen der Kälte zum Opfer 

fallen. Abteit n der Ryien Armee ſind überall damit 

ſtigt, die Schienen und Straßen vom Schnee freizu⸗ 

Im ganzen Kaukaſus 

Schneeſtürme. Eine 
die Küſte des 

Die Temperatur 
unter Null. In 

    

   

    

   

  

   
   

legen. 

Verliner Selbitmordſtatiſtik. Während der Weibnachts⸗ 

Berlin etwa fünfzig Selbſtmorde und 

verübt. Vieljach war das Motiv für 
rbeitslongkeit, ebeliche Zwiſtigkeiten, 

hertrorger durch Rot und ſonſtige Miſßhelliakeiten. Die 

betrübende Starintik iit ein Beweis dafür, wie das ſoziale 

Elend den Menſchen zur Verzweiflung treibt. 

ſeiertage wurden in 
Selbſtmordverſuche 
die Leben den 2 2         

  

  

  

  

.
 

ν
t
“
t
“
t
 

  

     
    

SSrrrre
rerrꝙ/R

 

Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvalescenz 

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 

bewährt sich stets 

Eine Kur mi, Pohls Haematogen 
—M.an fordere die ges. gesch. Marke „Pohl. 

  

  

Satyriſcher Zeitſpiesel. 
Allerneneſte Dansiger KKachrichten. 

Geleitet von Dr. Jotha⸗Hohn, 

unter Mitarbeiter von Kater Murr⸗ 

Der hoffnunasvolle Jahresbegiun⸗ 

Wie wir halbamtlich erfabren, wird ſich die von der kom⸗ 

mumniſtiſchen Volkstagsfraktien angekündigte Einführung der 

Räteregierung wohl noch etwas verzögern. Vom völker⸗ 

rechtlichen Standvunkre gehend, bebauptet der Senat. daß 

die Ernennung der Danziger Volkskommiffare von der War⸗ 

  
  

    

    
      ſchauer Räte crung aus mohl erſt 

etwas fpäter Tüicren werde. Die kommuniſtiſche Frat⸗ 

  

tion wendet aber dagegen⸗ ein, daß es erſtens überhaupt kein 

Völkerrecht gist. da es Moskan den Völkern⸗ bereits vor 

Jahren abseſprochen babe⸗ Zweitens jei nicht Warſchan, 

jondern Moskau für die Danziger Ernennungen maßgebend. 

ſo daß ein Auiichub da Moskau inzwiſchen zufammenbrechen 

tönne, die gute Sache überhaupt in Frage ſtellen würde. 

Wie wir weiter hören, beabſchtigen die Völkiſchen dieſen 

Streit durch ein für beide Parreien annehmbares Koen⸗ 

vromiß zn erledigen. Danach fallen ſich die dentſchnatianalen 

Senaroren der völkiſchen Partet ausſchließen. um dann zän⸗ 

jammen mit der völkiichen Wrakrion nach dent Hauptquartier 

in München verfest zu werden Tagegen ſollen ſich die 

Kommunißen, zu Senatoren ernannt, jogleich als Danziger 

Abordnung in corvore nach dem Kaukafus zu Trytzki be⸗ 

geben. 
Es 
5 Zuftimmung fémtlicher Volkstagsvarteien 

    

  

ſt beſtimm: damit zu rechnen, daß dieſer Vorſchlas ſich 
erfreuen 

  

3 

Deyeſchen. 
Sarjchan. Das volniſche Kriegsminiſterium veräffent⸗ 

lickt einen Vericht der volniſchen Boricheft in Berlin. wonach 

man dort kur; vor Seihnachten ungeheure Flichtransporte 

enideckte. die. wie fefigeſtellt. nur als Vorwand zux Her⸗ 

ſtelung tiniger handertaaufend Töpfe (ungeklich zun Ab⸗ 

erchen der Fiſchel dienen. Dieſe Töpfe ſind aber nichts au⸗ 

deres als Kanonen ichweren Kalibers. und ſomit in wieder 

fů aber das volniſche Reich, beoͤroht⸗ 

Augeßchts dieſer neuen Wefahr beantragte Polen beute tele⸗ 

grapbiſch bei der Botichafter konferenz, 451“ Ränmung der 

Külner Zone bis Jur Vertilgung fämtlicher Jiſche in allen 

Gewäffern der Erdkugel aufzuſchteben 

   

         

      
Kairo. Um die engliſchen Konſervativen endlich von der 

Lonalität Reaupiens zu überzeugen, änderte die neue Re⸗ 

gierung das Wablaeietz zum neuen Parlament dahin, daß, 

während aktives Wablrecht nur engliiche Staa ger be⸗ 

ſitzen, ſoll das painve Wobtrecht nur denjenigen Aegyptern 

zugeſprochen werden, welche ſich verpflichten, Aegnpten noch 

vor Beginn der Wahlen dàu verlanen. Engliſcherſeits 

wurde verſpyrochen, nach der lonalen Durchführung dieſer 

Reform Aegypten vollſtändige Autonomie zu gewähren 

Rom. Wie die offiziöſe „Agence Stefani“ mitteilt, bat 

ſich Nuffolini leßten Endes vch beugen müßen. Er ac⸗ 

ſtattete nämlich allen ſeinen Gegnern — in die Copoßition 

zu treten. Damit iit wohl die Regierungskriſe als beigelest: 

anzujeben 
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Stadtnochrichten. 
Meſſe und Rummel. 

Die letzie Danziger Internationale Meſe bat neuerdings 

erwieſen, wie tief und nnausrottbar unſerm gemütvollen; 

Bolke die Luſt am munſchloſen Schauen, am harmloſen und 

fröhlichen Jahrmarktstreiben eingewurzelt iſt. Sie ‚röm⸗ 

ten nicht all die Tauſende und Abertaufende zum mächtigen 

Gelände am Hanſaplatz. um vofſenen Neundes über die auf⸗ 

geſtapelten Serrlichkeiten zu ſtanmen und darauf ſtill und 

Friedlich, ohne Gier nach Befis, ohne jede verdammenzwerte 

Kanfwut nach Hauſe zu eilen — von Glück und Trubel er⸗ 

mattet? Die nächiten Meſſen ſallen dieſer Bolksſehnſucht 

nach unverfälſchten Rummel noch weiter entgegenkommen, 

indem Karuffſells. Rutſchbahbnen. Schaukeln, Bürfelbuden, 

Boxkämpfe, Kinovorfübrungen. Schönheits kabinette. Mampe⸗ 

fiuben, Jazsabanddielen uſw. uſw. der Menge zum ůſen 

Wenuß bereitgehalten werden. Die läſtigen Berkaufsſtände 

bingegen ſollen möglichſt in den Hintergrund geichoben wer⸗ 

den. da ſie das eigentliche Ziel der Meffen — echte und aud⸗ 

gelafenſte Bolksbeilnſtigung zu ſein — nur hindern. Hoffent⸗ 

lich bringt uns dan neue Jabr dieſen warrhaft vopnlären 

Abſfichten nãäber. Die Mefßteleitung. 

Benkgemerbe und Humanität. 

Nach einem Neujabrsartikel in den D. N. R.“ 

An der Schwelle des neuen Jahres ſtebend und in 

dornennolle Ange des alten wehmütia axrückblickend, kon⸗ 

fatieren wir mit Befriedigung und Gennataung, Roöckichan 

kaltend und vorwärt ,„ daß wir unfer Möglichtes. 

Bilans ziehend, getan haben, um die ſchrecklichen Folden von 

* 

* 
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de der Zeit treu ſolgend, unſer Vermögen und 

damit das Volkswohl dadurch zu heben ſuchten, daß wir in 

nnabläfligem Eifer unſere erholungsbedürftigen Beamten 

abbauten und ihnen dadurch ein menſchenwürdiges Daſein 

jenſeits zermürbender unproduktiver Tätigkeit gewähr⸗ 

leiſteten. Auch von dem Pri ip, eine Seihnachtsgratifikation 

zu zahlen, ſind wir mit Rückſicht auf der verderblichen, den 

Auslandsmarkt lähmenden Folgen diefes Mal erfoläareich 

abgewichen, hoffend, daß uUnſere eigene Abichlußtantieme auf 

dieſe Art weiter blühen, wachſen und gedeihen möge! Durch 

ſcharfe Zucht, durch eiſerne Arbeitzanſtachelung und itetige 

Senkung der Gehälter jſowie durch fortznietzenden Abbau 

glanben wir der Allgemeinkeit und dem Fortichritt der 

Menichhrit nächſt erm eigenen Sohle aufs beſite dienen 

zu können. Vorwärts mit. Gott und Kutisker! 

Bankdirektor Ecke Langgaße und Maskauſche Gafe. 

Pogutikes Stobßſeufzer. 

Hand und Härze wird mir klamm. 

Kater Murr., dem ſchwoll der Kamm. 

Und er imitieri“ mich gräßlich 

Inne Zeitung, klein und bäblich⸗ 

Ich väſteh die Belt nich mehr, 
Keiner hat im Leib heit Ehr! 

ies Jahr, ich bitt dich drum, 

meinen Jäniner Morphium? 

* 

Auzeigen. 
Mein Bunich geht dahin, daß endlich die Marienkirche in 

„Ariuskirche“, das Krantor in „Ariuskran“ und der Stock⸗ 

kurm in „Stockartus“ umbenannt werden möchten, damit der 

berrliche Rame „Arins“, der bei nns ſu ſelten vertreten if, 

würdigen Baudenkmälern für alle, Keiten, beigegeben ſei! 

Ein Irrünniger, der an einem Preisausichreiben krankt. 

Bekanutmachung. 

wir die Eltern, welche uns in den 

Jahren 1900 bis 1925 das Verſchwinden iürer Pinder mel⸗ 

Zeten, auf, verſchiedene Teile der Vermißten, wie Beine. 

Wüße. Arme, Hände, die bei uns eingerökelt, allo gut er: 

halten lagern, ſpäteſtens bis zum 3u. .. 25 genen Answeis 

abzuholen. Die bis dahin nicht abgeholten Pörperteile wer⸗ 

den öfßentlich veriteigert und für den Erlös eine neue Zen⸗ 

trale gegründet werden. 

  

  

  

   
   

  

Hierdurch ſordern   Schleſiſch⸗ Hannoperiche SermihtenzentraſleS. 
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Steigende Getreidepreiſe aufj dem Weltmarkt. 
geſchäft in 

  

Welt⸗ 
Brotgetreide ſetzte in den verfloſſenen acht Tagen 

Lie in der Borwoche eingetretene Entwicklung nahezu grad⸗ 
linig fort. Die Zabk der Umſätze ſieg weiterhin, und da von 
ſeiten des Angebotes keinerlei obſchwächende Momente in 
den Markt kamen, waren ſtändige Preiserhöhungen die Kolge. 

So wirkte üch die Bekanntaabe der Vermehrung der ameri⸗ 
kaniſchen Anbaufläche für Winterweizen um 8I9 000 Hektar 
ſo gut wir gar nicht auf die Preisbildung ans, da zur gleichen 
Zeit eine erhöhte Nachfrage iowohl von Großbritannien wie 
auch vom eurvovätſchen Kontinent ber einſetzte. Dieſelbe 
Wahrnehmung konute man bei Roggen machen, wi nach dem 
offiziellen Dezember⸗Saatenſtand cht ſich die Anbaufläche 
für Winterroggen auf 1702 000 Hektar gegenüber 2087 000 
Hektäar im Vorjahre belaufen ſoll, und wo der Saatenſtand 
mit 8T3 beurteilt wird. Vor allem ſcheint ſich neuerdinas 
auch eine Nachfrage geltend zu machen, mit der bisher noch 
nicht gerechnet murde: Die Nachrichten von erhbeblichen Auf⸗ 
käufen der Regierung Sowjetrußlands an Weizen⸗ und 
Roggenmehl in Cbicago und Winniveg ſcheinen mehr als 
Gerüchte zu ſein. Der Umſtand, daß über den von den 
Ruſſen beabſichtigten Umfang der Erwerbungen. wie auch 
ütber den Umfang der⸗bereits getätigten Abſchlüſſe noch ſo gut 

wie keine Klarheit zu erzielen iſt, bringt ein nicht zu unter⸗ 

    

  

  

    

   

  

    
   

    

    

ichätzendes ſpekulatives Moment in das Weltgeſchäft, das 
gleichfalls bei der Knappheit der diesmaligen Weltvorräte 
nur befeſtigend wirken kann. In Dentſchland ſteigerte die 
amerikaniſche Hauſſe nicht nur die Preiſe für Brytgetreide, 
ſondern ging auch an der Bewertung der Mehle nicht ein⸗ 
druckslos vorüber. 

Abkommen in der ſächſiſchen Holzindnſtrie. In der 
ſächſiſchen Holzinduſtrie iſt ein Landesvertrag nach langem 
Kampſe abgeſchloſſen worden. Die wichtigſten Beſtimmun⸗ 
gen ſind: Die Arbeitszeit beträgt 48 Stunden. Bei cuvtl. 
Mehrarbeit bis zu drei Stunden, die im Vernehmen mit der 
Betriebsvertretung feſtgelegt werden kann, ſoll ein Zuſchlag 
von 10 Prozent gezahlt werden. Nach dreimonäatlicher Be⸗ 
ſchäftigung werden Ferien in Höhe von 4 Tagen, nach einer 
weiteren Beſchäftignnasdauer ſteigend bis ſieben Tagen 
gewährt. Gleichzeitig iſt ein Zentralabkommen mit einem 
Durchſchnittslohn von 72 Pfig. für Facharbeiter über 22 
Jahre vereinbart. Das Lohnabkommen läuft bis auf wei⸗ 
zeres und kann erſtmalig zum 15. 2. 1925 gekündigt werden. 
Der Vertrag gilt bis zum 31. März 1926. 
zu ſämtliche Betriebe der ſächſiſchen Holzinduſtrie. 

Polniſche Eierausfuhr. In der Weihnachtszeit war in 
Polen eine allgemeine Preisſteigerung für Eier zu verzeich⸗ 
nen. Dies wird insbeſondere auf die Steigerung des Eier⸗ 
exvorts zurückgeführt. In den erſten 11 Monaten d. J. 
wurden aus Polen 1800 Waggons Eier ausgeführt, wogegen 
der durchſchnittliche Normalexport 1000 Waggons nicht über⸗ 
ſteigt. 

   

    

Er umfaßt nahe⸗ 

  

Deutſch⸗ franzöſiſches Edelſtahlgeſchäft. In den letzten 
Tagen iſt durch bekannte franzöſiſche Induſtriekreiſe die 
Societé des Aciéries la Chimère mit einem Kapital von rund 
1% Millionen Franken gegründet' worden. Die Firma wird 
die Erzengung von Ebelſtahl nach deutſchen Methoden be⸗ 

treiben. An der Geſellſchaft iſt dts Hones⸗Stahlwerk G. m. 
b. H. in Düſſeldorf beteiligt, das einen Teil des Aktien⸗ 
kapitals übernommen hat. In den Verwaltungsrat wurden 
von dem Düſſeldorfer Stahlwerk die bekannten Indnuſtriellen 
Werner Carp und Ernſt Hones entſandt. Die neue Kombi⸗ 

nation iſt von gewiſſer Bedeutung für die deutſch⸗franzö⸗ 

ſiſchen Induſtriebeziehungen. 

Der Schiffsverkehr im Nord⸗Oſtſec⸗Kanal im November 
1921 zeigte ein außerordeutlich erfreuliches Bild, indem der 
Verkehr trotz der ſpäten Jahreszeit weiter zugenommen hat 
und ſogar erheblich ſtärker war als im Vormonat. Während 
im Oktober 1924 7068 Fahrzeuge mit zuſammen 1275 920 
Regiſtertonnen netto Raumgehalt den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
befuhren, beträgt die Geſamtverkehrsziffer im November 
1924 4565 Fahrzeuge mit 1 416 050 Regiſtertonnen netto 
Raumgehalt. Von den 4565 Fahrzeugen des Geſamtverkehrs 
waren 3418 Dampfer, 687 Segelfahrzeuge und 460 Leichter 
und Schuten. Den Hauptanteil hatte wieder Deutſchland, aber 
auch Dänemark, Schweden, Holland. Norwegen, Eugland und 
Finnland waren recht ſtark mit ihrer Flagge in der Kanal⸗ 
ſchiffahrt vertreten. 

  

   

  

    

MWontur- 

    

beginnt Montag, den 5. Januar 

    

      

Unsere Preise sind 

8o dafß jeder Kauf bei uns 

leltene Gelegenheit n 

Die Ausverlaufspreise in unseren Abteilungen 

Liicklichtslos herabgeſetzt 

Damen-und Kinder-Konfektion 
Sindi s0 billig, daßb bei vielen Piècen noch nicht einmal. der Stoff hezanlt ist 

  

öů Herren-Konfektion 

Trikotagen 
Strümpfe, Handschuhe 
Oberhemden, Krawatten 

E ßden Abteilurgen 

Damen-Putz 

Damen-Wäsche 

sind die Ausverlrauispreise 

Baumwollwaren 

Gardinen, Möbelstoffe 

derart unglaublich billig 

  

dan Wir einen Andrang befürchten, der es dringend empfieblt, 

mösglichst die Vormittagsstunden zum Kauf benutzen zu wollen    
Mengen-Abgabe vorbrhalten 

leck A. G. 
 



Baumwelwaren Damen-Wäsche 
Hemdentnch. 80 cm brchi. EHπι icl- Teckemd, aus prima Waschebunch., = 

jadigc Ware 95 2 lnes sel Rater * 
Hemdentuch- S0 cm bee * ssehsel cd Cerctr 

Hiaäat — — 
Hewdenturh. 50 e² — 1* 

Ware jür Herren 8 
HaudtuchstOl, weiß 

sichiskandtüächer 

Eiee Ons⸗- 1³ 
Beinkleid, dazu pessendddil 

Narhihensd. dazu passccadl 

Tesscmd, aus Lut. Hemdentuch, is 
Loklseumachsel u. NMöppeigarniter 

Untertaille, dazu passenne. 

PDeSsenk 25 

NVerElRegd, darn pesscensz. 

neinkleid, da⸗ 

Newdenbachend, Dlanse 255. S⸗ 
Köper — Dutertzille., dazs passankk 2* 

Moltan, dnakrigrzu. 193 ria b- P ———————— ———— 

Däkeebarckend, - 

  
  

  

— — amme LeterFammeats— 
AmE. 2. Ersch-r MrS. 
EEEO Riahrs, im Crnaem unte ReIlen 
FIN SKEP. Ms 

MKmen Fädürn 
E Eäüme, Chα FM- 

uee. Autn klrem Präbern . — — 

Wri Aaärlrtt vns Sahbun 
E——————— Merspenien. 

Deree S a 
De-t. E- Weh- 
AIEEMAAEM, DAES 30 

Len Sssas 

EMH, &m Atkfkf „„„ 1* 

  

  

Montag, den ö. Wanuar 182ü 
morgens 9 Uhr. 16011 

Hleiderstoffe 
Xlesder-toil, 210 c breit. schwarz- 

Weis Sarsert. Estäige woscheebte 150 
Kädernarrcee 

Cbewiot., salide wollgenischte Ware. 

2*⁰ 

krüher bis 9.30 P. va. 

Ckeviok. 115 crn Errit. v- 
S Mustera, s. 

BStusseastreer. prima 

Kosi Caevtiel, ISDc 
Eesand- ScE—, Were. 

Wias Eascen, Tieren beate Ves- 
EEIEE„ 7.— 

EEEKEüSn „ 31* 

S ————— 625 

335 

Herren-⸗Kontektion 
Wintermäntel, Wollklausch. lüüpfer 58⁰⁰ 

d Schwed- Hiorm. 
Wintermüntel, Fischgrätenmuster, mit 78⁰ 

ückengurt ů 
ermantel. guter Wollilausch. mit 85 

Rückengurt und Schlitz 
Herren-Anzügc, große Posten., mo- 

derne, gute Cheviotqualitäten, sau- 

der verarbeitet, weit unter Her- 48e 
stellungswert 

Sporipelz- Rünglail- Opos- 1 48⁰⁰ 

sum. Fulter Walabyseite 
voripelx, Biberetie, Futter brarn 90 

* Lammfell 22⁵ 

Winterjoppen, Sporiform mit Gurt, 

warm Serutt. Sschwerer Winterckeviot. 38³⁰ 

L.oden u. Manch. i mehr. Farb. 2 Aussuck. 
0⁰0 

Lederjoppen, warm geiũttert 19 

Regenraintel, prima Koperqualitaten. 36³⁰ 

Nähte geklebt und genäht 

NMonteurjachen. echtiarbiges schweres 

Haustuch. alle Grössen 

Herren-Keiikel 
Sporthemden, prima Perkal. Lefüt- 

kerte Faltenbrust, 2 Kragen, mod. 

Streiten, in allen Grõßben vorrätig 

Marzüge, prima Perkal u. Baur- 

ollii anell mit Verschnürung — 

Schꝛnianrüge, erstkl. Perkalduslitä 

Cragen u Maas betten garniert 
àQ med. Dessins, 
rung 88.— 

Sagen, va ch., Er- 
3252 Stek- 0.8 u 

agen. mit Ecke. Merineform. 
Or. 35, 35. 37. 3 Stck. 

Qualiiat. 
35. 41 bis 45 

25 

Selbstbinder, reine Seide. prima Cua- 
8.75 

irder. Seide. entrückcnd. Netu 
25⁰ 
2.2 

  

Darten- ReSenschirra. mos 
E — Zuie. — ESDare Sa⸗ 

— Sübmnig 
Damerstrütapie, schw. 

Demenstürpfe, 
EEcke versts, 

Den-ensirämple. Se 
Farden. Doppelsohle u. Hockkerse 

Damenstrempfe, farbis. Seidengritt. 

Donpelsonle und Hochsarse — 

Damenstrüömpie, schwarz. prima Sei- 

Cerlor. Doppebohle u. Hochferse 

Damtens:rüragie, merc. schrerz u. in 
Welen Klziderfarben. Doppelsohle 

cet Hoch 
E Posten Parsenstrümpie, Seiden- 

Eior, mit Eleinen Webfehlern 

Serrensocken, feste Banmwolle 782 

EKerrensocken, Baumvwolle, starke 95 
Seraperer-Ouh ... G 

EarreSeieiß-Sochen. exbra gate 1⁵ 
SEra- 

EBerren Sckweis-Seelen. in Vielen 
Faxben. fest. Marcogevebe. Dag- E 

Bateodle vd Hechkerstrt. 1 
Damen-Sckrärgsmaschen. Wiebet9 2L ⁵5 E 

Portert, reine Welle, in allen Ss. P 
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W 

    

jetet 95 

Njetet 145 früher 225.— bis 495.—. 

0⁰ 

jetat 195 

  

Serie III 

krüher 250.— bis 675.— 

Serie V — 245⁵ 
trüher 328.— bis 475.—. jeizt 

Serie V EEEE 

kräher 325.— bis 775.— jetat 28³3 D 

Wbens-Canes 
krüher 359.— b' g er 555 is 800 Lt 193* 

  

Serie 15* 
39% 8 

340.—.. ietet 89⁵ 

jetzrt & 145⁵ 

ſetet 1925* 

ircher 19.75 bis 2.. 

Serie II 

trüher 69.— bis 190.— 

Serie III 

früher 145.— bis 

Serie IV 

früher 175.— bis 390.—-— 

Serie V 

trüher 225.— bis 425-— 

ietzt 

jetet 

    

e 
, 29 

ea 35 

Eüher 52—L., 15ů0.— ietet 48* 

trüber e 25 195.—jetz- 98⁰ 

Kostüme 
Küher L bis 150.- ſeset 79* 

Küber v 145.—. jetet 98* 

trüßer 1 6e 213.— fetet 125⁵ 

Eane ire. V., s—. ‚ee, 165 
Serie v r, 195˙ krüher 300.— bis 490.—    

Uaner 280:. -„...ietat 19* 

krüher 3300 — •etat 28* 

trüher v800 * ....jetat 39⁰⁰ 

trüher 8500 — ä... ietzt 69⁵n 

früher 41500 bis 145.00. ietzt 79⁰⁰ 

irüher 12500 vi⸗ 175.00 ietat 98 

Serie VII „e 145 

Sölmmer⸗Mäntel 
Serie I 00 

krUüher 110.0; jetzt 48 

Serie II 

S00 ietat 68 trüher 98.00 bis 225.0⁰0 

60 

. jetzt 9⁵ 

WGüüeser 

krüher 145.00 bis 285.60. 

irüher 2¹⁰.00 2⁴5⁵.00 285.00 

SSO 
9953 L. 

det 130% 140 1659 190% 

pelisen nG-mantat 
irübar Zutt 428.00 825.00 875.00 675.90 

i3 150 215 255 290 2050 

Leüer-Westen 

irdher 195.00 bis 285.00 

  

  

Mrser 125.000. veut 40% 

Dniasen und mäntel 
trüher 1750.00 1430.00 2400.00 320.00 

en 575, 690 1200“ 1500% 
  

morgens 9 Uhr 

Hlisg Ind Kiinmrzacten 
jvi O5 krüher 125.0 bis 195.00. 

Ein 28• 

Eur39%0 

früher 39.0⁰0). 

früher 69.00 bis 1 15.0(0c0. 

Windzacken 
.... Ke 38• 

ielxt 58˙ 

Seris I 
früher 68.0⁰0;0. 

Serle II 

tröher 98.00 bis 135.0⁰0 

SirMAe 
früher 19.30 40.00 350.00 75.00 69.00 

en 97 19 25 38 35 

E
a
E
i
 

—
 

ü
ö
r
r
u
n
 

  

Serie I 
kröher 66.00 Dis 190. 0i..öiess, 

Serie II 
krüner 78.90 bis 98.00 

Seric 1 O E 

früher 120.00 dis 225.0e0.ſetat 6³5 

StrictKoöstüme 
Serie 1 ů 
0 . jetat 89²⁰ trübher 145.00 bis 175.00 

————————.——ẽ
 

Damen-Hüte 
Serie I 

Filz- und Sikinahüte in schwarz und larbig 

Serie — 
Silkinz-, Filr- und Lederhüte, tarbig, zum Fell garniert. (wC„„„„„ 

Serie III 

Daretine-, Silkina-, Fllz- und Manchon-Häüte, kleidsame neue Formen 

Serie IV 

Samt-, Zrlinder-, Silkina- und Fllsstoii-Hüte, tertig gamiert, moderne Formes      
  

Mleiseröcke 
krüher 29.0D0 à5.00 14.75 55.00 75.00 

t 1250 260 9˙5 40 580 

Soillene Hlusen 

  

Serie 1 00 
kröher 49.00 bis 115.00.jetzt 39 

Serie II 0 

früher 39.00 bis 150.00...jeizi 49 

Serie III 00 

früher 89.00 bis 195.00. jelzt 65 — 

Volle-Siusen 
Serie 1 

früher 16.50 bis 28.50 

Serie II 

früher 28.00 bis 33.0⁰0..i. 

Serie III 

tröher 39.00 bis 57. 0(0. .1 

erie IV 

2000 U .ielzi 39⁰⁰ früher 49.00 bis 69.0;0. 

Wohese Miusen 
— 29 kröher 32.50 bis 48.00 

  

Seshüm endaniel 
tür Las Klter von 2 dis I=i Jahren 

52.00 59.00 73.60 8L.00 

42⁰⁰ 45⁰ 490⁰ 00& 600⁰ 
     

     

  

  

255 01t 

Mäcchen-Wol-Wasch⸗ 
Anf Seidlenkleider 

irüher 7 7.50 1 17. 8 2.00 55.00 79.00 

bi. 40 050 125 3000 49 58095 

Mädchen- Winter- und 
Sommermäntel 

kür das Alter von [ bis 14 Jahre. 

jröher 33.00 38.00 à2.00 57.00 63.00. 72.09 

1905 15½6 28· 39 33 48 

ie 

  

  

  

 



  

   

     
      

  

—=Ltidtäzt e, 
E 

* Ffuren! 2 
Vorficht b Sawendungnen 

recen Slituigti mo⸗ 
nerlichen Regel. Werſen 
Sie Jur Geld nich: fort für 

nuszloße od. ſchädliche Prã-⸗ 

verate. Nrine bekannten 

Spezialmittel 
vetreien von rankhaften 
Stockvngen auch in zehen 
Janen Wiele dannkbare 
Franea kezeucen die oft 

Montag, den 5. Januar 
Posten 

   

      

    

   

  

   

    

   
   

    

beginnt 

    

Es gelangen zum Verkaul grose 

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle, Wäschestoffe 

kür Leib- und Bettwäsche, Handtuchstoffe. Damen und 

Herrenwäsche, Inletis, Barchende, Damen- und Herren- 

trikotagen, Züchen, Taschentücher 

52 

Frau E. Karften, 
KKrrenhenbeßrablung 

      

SS 

Cn Kinderwagen 
ů 0 Don36 Ubr 

(＋ 

Diſchereien 
Von Preisnennungen muß ich diesesmal absehen- 

Ein Besuch zeist Ihnen die billigen Preise 

Boachten Sle meine Schautenster-Auslagent 

  

     

    
      

    

        

    
   

    

   

         

   
     

  

  

   

Hleidungsstücke 
zu Weihnachten 

aut 

KREDIIT 
sei mieiner Anzahiung geben 

wir die Ware scofort mitl 

niesenauswahl von eleganten 

bewen-Mänteln 
in Aflenhaut, Eskimo. Flausck 

   

   
     
   

  

       

  

Herren-Anzügenf 
la Ovalität, versctiedene Muster 

Ein billiger Posten Regenmänte 

Danziger 

Textil-Haus 9 
ange Brücke 

   

   

    

      

  

  

werden ſauber und billig 

eincellochten. Hole auch 

sedt ab 6 
Hint. Adl. Braubaus 4. 2. 

Privat⸗Miltagstiſch 
— — ———— Schüßfeldamm 28, 1 Tr. r 

   Eduari Laubach, Rreiuasde 28 

  

    

SreSte und Deeingendnete Prar Darzigs. 

& Operctionhszimmegs LGborSiOrünn. 

SEEIAE n8-1—— 

   
     

    

J. Bloc D& M E E 

   

     

     

  

    
    

   
     

  

  
AchtungÆ 
Bevor Sie lhre lnventur-Einkäufe decken, 

Warten Sie mein nächstes Inserat ab. 

Feine Wäſche 
wird KHE 

ſauber angefertigt 
Küninchenberg 6, 3 Treppen links. 

  

Lawendelgasse 4 
an der Markthalle- 

Tefimmpfiupaft aadbet“ 
Ceber erREHCH Fubrik. Jnlius Gasda. Hakera 

  

  

  

am SchlnsS Aer SSSE öGEcrs ganr 2u rũnmen, um die neue Saison 

  

und Rebe KRierbei ganz besonders herror- 

Enfur-Ausperfhan 
Für meim modernes Dumen- unũd KinderkonfeEfions- Geschäft ist es eine unbedingte Notwendigkeit. die Lager 

mit neuen Waren zu beginnen. 

Deskald Sieiie ich nach herndeter eminr meine gesamſen Llagerbestũnde imInteresse einer rationellen Raumung 

A DDeispicllos billigen Freisem xum unsperfuif 

NMecftf darin, daß dłe biltiglften ader unmodernen Laren bili verkauft 

  

  
  

Wenten, Lent die Leistumgsfüfuigkeft meines Inpentur-Ausverkaufs, SoHdein 

dorin, das ich die nemesten mnd modernsfen AtIEeIL i den 

    

amerEDDDIH erstKISSIgen Ounfffäüfem enOTm GPEIIIG zum Lerkauf Dlinge 

Das fiüifnmreurüde Hodcetfiems 

    
Benußen Sie fuür den 

Einkant auctt möglictist 

die Vormittagsstunden 

R         
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Monids. 5. Junnmar, morgens & Iiſir 
decünnt weia dishürniger IMwEntur-Husverkauf 

20½% Napbaft 
gewähre ich auf sämtliche fertige Damen- und Herren-Pelze, Pelxkragen und Mützen, Herren⸗-, Jünglings-, 

Knaben-, Ruto-, Leder-, Sport-, Heise-, Chauffeur- und Kutscher-Kleidung 

25 % Nabaft 
auf sämtliche Wasch-, Lüster-, Leinen- untl Sommer-Konfektion 

OSENBAUMM 
Beaciten Sie bitte unbedingt meine SchaufensterI Breitgasse 126 

      
                 

   
    
   

    

    
    

  

     
   

  

Breitgasse 126 

    

Amlliche Vekanntmachungen. ee 
Mee ſuldt. Vudeanſhullen . WüüAM MOBEl. Gr. Schwalbengaſſe, Hakelwerk, Neufahrwaſſer Kauf, 

und Schidlitz ſind täglich von 10 bis 12 und von ie sich mer Preiswürdi, , 2 bis 8 Uhr geöffnet. 1 Wannenbad koſtet ũüberzeugen Sie sic von meiner reiswürdigkeit 
Empfehle Speisezimmer, Herrenzimmer, 

00 F. Der Seuat. 20 k. (16056 eichene, nuflbaum. u. weiße Schlaizimmer. 

— einzelne Büiette, Anrichten, Auszieh- 

Kotßkränüheit unter den Pferden des Vertilos, geriegbare Sehxüalee, nuülb. usd 
Hündlers Schwarz, Große Allee 32. eichene Garderobenschränke mit Spiegel, 

eiserne und hölzernb SebessAe, tühle, 
Bei einem von dem Roßſchlächter Münz auf Spiegel in versch. Größen, Soias rum 

dem Schlachthof Danzig geſchlachteten Pferde Klappen, Chaiselongues, auch mit Bett- 

iſt Rotz feſtgeſtellt worden. Das Pferd iſt von 
Münz aus dem Beſtande des Pferdehändlers 

    
  

    Wälche Ausſtattungen 
in jeder Preislage. Preiszuſammenſtellungen auf Wunſch 

Kleiderstoffe u. 
WPſ

ſel
 

Kasten, Klubgarnituren, Klubsofas, Klub- 
sessel von 100 G. Kücheneinrichtungen, 

  

Scht Große Allee 32 erſtande den. — Flurtzarderoben. 15810 warz, n worden. 
Danzig, den 31. Dezember 1923. (16017 8 d W MNIMOHH Derrdit 

2 Der Polizeipräſident. E 1 E I AT E Il 3. Damm 15-16 Tobiasgasse 2 
  In beiden Geschäften billigste Preise. 
  Unſere beſondere Spezialität 

EERE UER 
repariert unter Garantie, gewissenhaft und billigst 

W. Schreiber, Uhrmacher 
Nr. 841 Fleischergasse Nr. 84 

  

  DU ZYyrLUUCEHEEehrT 

Hr. Csiromsſfæi 
Facharzt für SAnglings- u. Kinderkrankheiten 

NMNICEEEmerrfSsse 27 
9—I, 3— 16⁴⁷ Tel. 1314 

2 

Daher ganz enorm grolle und ſorgfältig zufammen- 
geſtellte Auswahl aller Stoffarten und Neuheiten 

Labedingt zuverlaſſige Gũte und 
Gediegenheit unſerer Qualitäten 

Gröſllte Preiswürdigkeit 

Frühjahrsneuheiten in 
Wollmousselines und Voiles 
Gustav Lions Node- Album sowie dazugehörige 

Schnittmuster am Lager vorrqtig 

  

H
e
t
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Vereinigung ernster Bibelforscker 
Jeden Sonntag, vormittags 10 Uhr 

VORTRAG: Aula Petrischule 

Jeder herzlichwilikommen 

Achtung! Achtung! 

Frauen 
finden lohnende Beſchäftigung. 

Meldungen Montagvormittag zwiſchen 
10 und 12 Uhr. Schießftange 8. 

  

  

Ausſteuer- und Modehaus 15666 

wwie Felle aller Art kauft zu höchsten 

Potrykus & Fuch 

Franz Boss ä — — Kleine Anzeigen 
Holxmarkt 5 ond Langiuhr. Hauptstrahe 123 A ar unser er Zoltung sind 

EE b bittin und Srtelgrelch. 

ü Hasenfelle 

     
    

  

      

  

   

  

PPP— 
  

     

   
Unser diesiahriger ö 

INVENTUR-VERRAUTF 
ndlet vom S. bis 20. Januar statt 

Wir kaben dafür große Warenposten in allen Lagern bereilgealellt od die Frelase bis er lunsersten Gürenne ermũssigt. 
EKeine Ramschware, sondern rotulliroe Gualitäten in beßebiger Menge. 

Bestehtinumt ohne Kaufzwang arbeten,. 

ERTMANN & PERLEWIT2 
Helzmarkt 25/26 16552 

SSSSSSSDSSSSSSSSSSSSSSSS 

     
      

           



  

   
Freie Volksbühne 

Im Stadttheater Danzis: 

Sonntag, den 11. Jannar, vorm. 11 Uhr, Serie C 

aultabak 
erllxlalliges 

Kemtuckn, eiPin 
Sonntag, den 25. Januar, vorm. 11 Uhr, Serie F 

Sonntng, den 1. Februar, vorm. 11 Uhr. Serle v Aulias Süuie 0 Meiſeken Tabakiabrik 
Komödie in 4 Akten von Kihn. 

Sonnabend, den 24. Januar, abends 7 Uhr, Serie D pamn 

Sonnabend, den 31. Januar, abends 7 Uhr, Serie E 

Tiefland 
Oper in 3 Aklen von d'-Albert. x jj 

Auslofung der Plätze fut Kerio 3 aune — O 0 Miofae 
D und Sonnabend. den 

10—12 u. nachm. 3—7 Uhr im — Kotnahme Gewerkſchaftlich⸗Genoffen- 

neuer Uitiglieder täglich in den Geſchäftsſtunden. ſchaftliche Verſichernugs⸗ 

ü Aktiengeſellſchaft 

—* 3* — — — Sterbekalfe.— 

WILHELM-THEATETHL4n Voileemnerhan. 
— nene Svaszbaus, —— — Ianmar ** Eamachen U uns ae an. 

Else Heims als Basti. öů —— 

„Die Frau von à0 Jahren- md ven ber 
ichmmtsfieir ls Lennne 

   
  

  

  

   

       
   

  

   

  

   

  

   

    

   
    

     
    

  

   

   
   

Schauspiel in 3 Aklen von Si Vars 

Sontitsg. den 4. lanEr 132⁵ VBüro 

Else Heims als Bast! iit 
Premiere   

  

„Wölfe in der Nacht“ 
nomödse in 3 Akten von Tkaddäs Rttner 

Montaz, den 8. Ianmur 1225 

Auf vieliachen Wunsch! Zum älet Mel'f 

Else Heims als Bastl 

f. Die Frau von à0 Jahren“ 
leutes Aufbreten von Andre Mattont 

vVm Burgtbesler. Wien 

Bun 8 Uhr Eode vach 10 WE 
Vorverkaui: Gebr. Freyrrr. tp. “ 

    

    

      

     42 verntelen. Einunt. 
EPremennde I6. 1109 

Die echte HERBODA 

LANOLINSEIFE 
ISst Wiseder erältlic! 

  

    
  

   
   

  

   

      
Ab Montag, den 5S. Januar 

Mventlr IAsLerkau! 
      

  

   

  

     

  

Wenngleich meine regelären Preise in Anbetracht der giten Qualitäten biher 

Schon unerreicht niedri« waren, biete icn meiner geschätzten Kundschaft 

die einmalige flelegenheit, noch billiger zu Kaufen 
Mäntel von der einfachsten bis zur elegantesten Verarbeitung 26⁰ 

         

  

   
     

    

   
   

  

   
      

  

   

          

    

     

   

beginnend mit 
   
   
   

mit Pelz verzieerrr. beginnend mit 690⁰ 

2 Sämtliche in geschmackvollen, modernen Formen gearbeitet, 

Kleider aus reiner Wollee. beginnend mit 24⁰⁰ 
aus Halbwolle und reinwollenen Musselin 

   

    
   

    

  

    

    

  

aus Waeschkreüpreeer beginnend mit .1275 

Röcke us naer Woiana.. „Hegianend mit 1275 
aus deutschem Frottitie — beginnend mit 9²⁵⁵ 

Bluse en Foulardine, Baumwollmusseline und Voile. beglanend mit 67⁵ 

Jumper Kasaks, aus reiner Molle und Kunstseide, beginnend mit 187⁵ 

Pelxischen - Sealstäsehiachen- Sgalniüschmäntel- elexante 
Usstüäme Unt HBendkieider zu bedeutend herabgesetzten Preisen 

  

  

  

  

  

Bas Sperialsesehäft für vornehme Backfisch- und Lamen-Hontektion 

      

  

   
   

   

      

   

   

   

    

  

   

  

   

      

  

• Violinunterricht 
Werner Schramm. 

Konſ. ceprüft. Biol'nlehrer, 
‚ Vortt. Graben 57 ( 

Moöbl. Zimmer 
mit betond. Eingang, von 
ofort oder 15. l. zu ver⸗ 
mieten. Kusch. Häker⸗ 
galſe 2. * 

Rohrſtũühle 
werden eingeflochten, auch 
geiemt und potiert Hole 
auch ſelb a (* 

—— 
Nähmaichinen 

Kaunten Ste am billigſten 
bei Libischewski, 

Neuteich K＋ 

Genoffen. Lefer, 
Geſummgeirenmie 

Beichã te. 

  

  
  

die utch: in 
Enxer Zeitung inſe⸗ 

rieren, verzichten aui 
Eure Kurdichaft! Be⸗ 
räckfchtigt daher bet .— 

—Ae 

Vuirmnimn Der 
Leufictt Vellskiunt“ 

  

           

  

  



  

Amerikaniſches. — Euit eitsseit üüur Detr —— ben Leu Wey önm — Das Flettner⸗Schiff in Schweden. Nach Zeitungsnachrich⸗ 
oſtenpreiſe im rieb abgegoben und in-beauem ausge⸗ j rächſt S in Unter ründe 

Arbeit als Sport bei ſehr anter Bezahlung. ſtatteten Räumen eingenommen. Bäder, Bücherelen und zon ſoll demnäächm in Schwedaen ein wimernehmen arcundet Siſe U ̃; 3 ů ‚ werden, das ſich mit der 2 zu erſchen In der Hauptverſammlung des deutſchen Vereins für [Hpielzimmer können in den⸗ Arbeitspanſen benutzt werden. „ das ſich mit, den Ansnutzung der Hloettnerſch 

   

    

    

           
2 — fi ſi 8 E Rotorerfindung beſchäftigen wird. Direktor Flettner wird 2 ů SSFvift u BE * Auf dem Dache befinden ſich ausgedehnte Sp⸗ und E otdterhundung beſchäftig O. * Buchweſen und Schrifttum hielt kürzlich Herr Otio Säuber⸗ ů ů 5 — ů BovpHatgiſ, d „ i 

gß 3— ů G g 5 f e ne Rad 2 ů Fuß⸗ am 20. Dezember mit ſeinem Verſuchsſchiff „Buckan“ in lich, in Firma Brandſtetter, einen bemerke bolungsanlagen, u. a. eine Radrennbahn, Tennis⸗ und Fuß v ‚ hiffe, 

  

iletoißmnipendieAmerktafagn verten Licht- ballvlätze. Außordem wird ein auch ſür amerikaniſche Ver⸗ Stochulm erwartet, um dart Verſuchsfahrten zu veranſtal⸗ 
bilbervortrag über die Amerikafahrt des Deutſchen Buch⸗ hältniſſe hoher Lohn gezahlt. Ein Unterſchied zwiſchen Be⸗ ten. Anſchließend follen Verhandlungen gepflogen werden, 
druckervereins, über den die Leipziger Nolksstig. verichtei. amten, Angeſtellten und Arbeitern wird in keiner Weiſe um die Bildung einer derartigen Flettner⸗Geſellſchaft für 
Wir halten ihn für wichtig genug, um ihn weiter zu ver⸗gemacht. Weiter-teilte Herr Säuberlich noch verſchiedene ſehr Skaudinavien ſicherzuſtellen. 
breiten. Buch hat in Amerika nicht die 18 Delane wie kezeichnende amerikaniſche Eigentümlichkeiten mit. So wurde 

    

   

    

    

    

   

  

    

    
    

             

          
    
   

  

bei un der Verbreitung dominieren die „ in Chicago kürzlich eine Milliarde Mark“ für Straßener⸗ Sibirien iſt warm geworden. In den letzten Tagen des 
die Voch albmona und Monatsſchrift neuerungen bewilligt, die. bis 250 Seiten ſtarke New. Nurk. Dezember die T hermomoter, in Sibirien ſaſt Mberall 

indeßens 1(u1 Seiten ſtark un ben oft A.bi rillioynen [Times wird jeden Morgen um 6 Uhr jedem Hotelgaſtkoſten⸗einiac G r Rull. Dieſe Temperninren hat man bis 

    

       

       

      

  

           
     

  

         

     

    

   

  

ck Auflage! 

'e deutichen X 

  

eues in der n um die Jahreswende, wo für ger 
terßet; von. 40 bis 50 Grad 

en . 
5 roren und 

chlittenverkehr. In dieſem 

ſchnik des Buchdrucks haben los durch eine beſonde 
Beſ 

  

ů dazu beſtimmte Türritze zngeſteckt. [ber in 
hen, aber ein Unterſchied (bei überfüllten Briefkäſten werden die Briefe daneben auf eine Dur 

x niſt ihnen gewaltig auf⸗ bden Bürgerfeig gelegt, die öffentliche Bücherei in Neuvork [ ber⸗ chte, n 
smethoden ſind von den unſeren ver⸗ wird jeden Tag von mindeſtens 10000 Menſchen beſucht und] dieſer, Jabr 

it wird intenſiver betrieten und das bat 10 Millionen Bücher auszuleihen, in den Zeitungen er⸗ fals Vorkeh 

    
    

         

        
    

      

       

        
     

  

                   

Die ganze Beſchäftigung wird von ſcheint eine Liſte mtlicher bezaͤhlter Steuerbetr. Jahre treiben einige Eisſchvllen umher. 
(2J detrieben. Vor allem ſind Privatleuten und Korporationen, bei einem Baſcballſpiel in Die Kolonie der Ausſätzigen. Wie Reuvorker Blätter 

auptſache zu ſein — die Waſhington zeigte das Wvolwor— areunhaus in Nenyvorl verichten, gibt lleinen Pyilippineninſel. Eu⸗ 
ieder, ziehung weſentlich [während des Spiels durch Radivübermitklung auf einer dem lion, eine Kol igen, die von jedem B        

    

   

     

    Demtichlan d. in nach MeinungSypielkeld nachgebildeten Tafel ſofort jeden Schlag der [kehr' mit der 
Sgieler; dieſes Warenhaus größten Stils beſitzt auch das dort durch Acker⸗ ihren Lebensunterhalt. & 
höchſte Gebäude der Erde mit ſeinem 280 Meter hohen Turm lich bat man, um ihnen ihr Daſein erträglicher zu machen 

Voolworth Building in Neunork. Ane Run ſängeranlage auf der Inſel errichtetz. 
ntlich haben die deutichen Buchdruckereibeſitzer von um Teil ſeit Jahrzehnten auf K 

dem großzügigen Geiſt Amerikas nicht nur dus herüber⸗ 
gebracht, was ihnen die reſtloſe „ſportaemäße“ Ausbeutung' 
der Arbeiter öglicht, ſondern auch einen Teil jenes nund das Leben angeſchloſſen fand 
ſozialen Berſtändnijſes, den die Buchdrucker bei ihren Unter⸗ 8 5 damerika, bat nächſt China der 
nehmern bisher ſo ichmerölich vermißten! ů 65 bßte Pri iger zu verzein 

Hausfrauen. Wollt iür sparen⸗ 
SuUtte? iSt teuerl Für fast /8 des Preises haben Sie Armada Privat. . 1-40 Gulden 

.. 1. 
Elt AttesErSatat ämtliche Amada-Erzeugnisse werden aus- Amada SXIa. -15 Suiclen 

ui D * schliehüch in unserm Danriger Wert hergestellt ů Amada Ooriginal . 1.10 Gulden 
x Amadda Spezial. 1.00 Gulden 

hloſſen' ſiüd. Sie erwer 

  

   
    

  

         
     

       

die neue Errungcuſchaft kanm f, 
nuder Rührung, als ſic ſich mit einen 

  

dwei 
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Deshalb: 1. Heine errienennen Eölie 
u b, m, Amaciin i. Pfundtafein 1.20 Gulcten 

2. Diekte tästich frische Lieterungen an alle hiesigen. Einschlägigen lieschäfte ů 
    
  

  

    

      
     

   
   

  

       
   

    

       

     
          

   

   

Lahnärmt Raltadov 
Lan:ztccasSe A8- I9. neb. d. Raihavso. 

Krankenkassen- 
sSecbandlung, Unbemitt.. 
oncsschul- und Horr- 

kinder Gratisb. 1703       

  

  

          
  

  

  

      

  

  
    

  

    

  

  

V Unſern Kindern Nähmaschine 

das ſchönſte Reiſebuch kaufen, 

GD * besichütgen Sie die 

Eine Neiſe nach Zolan „Veritas⸗ 
von Särgen Brand ü Aeesf,rse= 

Mit bielen Aufnahmen des Verfaſier —— 

.10 Pf. 
b 5 

haben: 8 auf dem richtigen Wege bin. Ihre anerkannten Vorzüge liegen in der Max Mi ei 

1 ůjů * 3 E 

Gehl & Co. nervorragenden OQualität, tadellosen Paßform hhn, auen, 
Daradlesgaſſe 22 und in der nahezu unübertroffenen ů SSe 

MMMM— 2 ů2 — * — — — 

ü ü Preiswürdigkeit — ö Demen-Konſwafth 
r. Schuhverkauf ů —ümre 

Arbeitsschuhe 12³⁰ i Ilark Senware ist Carantieware, darum sollte jeder. Käufer bei Bedart von Herren- ů Salon Onduldtion 

ü Zuts Cue 5‚550 ů EKonfektion meine R.B.-Marke verlangen! ů empßehnn 
j Herrenschune 12 ü J — laublich pi fn M. .Auese 

ů F Die üten Restbestände des vergangenen Jabres gelangen zu unglaublich billigen öů amm 5, 1 Trepde. (r 

vur Milchkanneng. 7 tenen Preisen in vielen Fällen weit unter dem Gestehungspreis, E 
— ü ettnässen 

— „ ů — ů .e Aese 

ab Hittwoch, 7. Januar, zum lusverkaull (B. 
Nypbenbriger Sv. 168 

E 

5 Beachten Sie meine Schaufensterl Malerarbeiten 
werden billig ansgeführt. 
Angebote unter B 1434 
an die Erpv. der Volks⸗ 
ſtimme. (* 

kparaluten 
ſchnell, ſanber und billig. 

Vfefferſtadt 3. nt. ki. 

Wäſche 
w. noch 3. warchen angen 
— 
Mufik 

ſau all. Fehtlichketten Sher 
en 3DUHr. Maufeg. 17 

Die in den Schaufenstern ausgestellten Waren gelangen in denselben 

Qualitaten und zu den angezeigten Preisen tatsâchlich Zum Verkauf 

Rudolf Brzezinski 
— Nolzmarkt 24 — 
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billigst 

Ernst Steinke 
Altstädtischer Graben 21 a; 

vnd 

  

   
     



   

     
     

      

      
    

  

   

        

   
    

Frletrich-Wilheim-Schlfttenhaus 
Kleiner Saal     

   

      

    
      

    
     

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Somnabend, den 3. Januar, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gülligkeit. 

Die tole Tante und andere Vegebenheiten 
Von Curt uurt 

In Szene geſetzt von Kliewer. 

Bnpetkos: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9/, Uhr. * 

Sonmtag, den 4. Januar, nachm. 22½ Uhr. Dorn- 

Sonnns de 4. Jannar, abends 7 nhr. Daner. Junge Jaam daiteß un ——— —— — 

Karten haben Reine Gultigkeit. Nen einſtudiert! — — — * Ie 

Zentral- Bibliothek ů 
des Allgem. Gewerkſchaftsbundes 

Montag, den 5. Ianhur 1925, abds. 8 Uhr 

Karpfenſeigen 26 pt. 

Robert Hothe 3000 Bücher aus allen Gebieten des Wiſſens 

ůj jerten Gewerkſchafil lieder zur lante ee, . Serſtgung, Helilen 
Einſchreibegebühr 50 P) 

Die Bibliother iſt geöffnet Dienstag u. Freitag 
von 5 bis 7 Uhr adends 

    

         

      

   
   

Die gestrige Wasgenere war ein 
groBer Erfolol 

ns Rs 
im neuesten Paramonnt- 

Film der — 

  
      

   

   
erten zu ( 4, ö. 2 u. I in der Budihand- 
ons John & —— , 

  
  

    

       

  

  

       

      

     

       

  

      
   
    

    

        

  

    

  

       

  

    

„Frühlingsluft“. Operetie⸗ bur s.. Tag 

Montag, den 3. Januar, nachm. 2½ Uhr. Dorn⸗ 3 Laht an 8 
———* ö ů 

röschen ——— öů ů u es Die Oachichte einer —— — 
Montag, 5. — abends 7 Ubr. Daxer- Maskenkoſtüäme verl biIi Zhester- ů ü Preu, die dem gekebten Nlanne 

karten Serie „Tosca-. Mufkbrama. Schlchaug 1.2 L. r. (1e05 
ů bolgt. einem neuen Leben voller Ent- 

zagungen und Entbehrungen gegen- 
übersteht, eber schilieſllich doch noch 

das Schicksal meistert. 
8 grohbe Akte! 

Daxu ein lustiges 
Untt interessantes Beihrogramm 

Täglich 

Der große deutsche Film 
mit dan besten dentsch. Darstellern 

    

    

   

     

   
   

  

   
      

  

     

  

   

   

         

    

   

  

   

Crogßtes and schonster Filmibester im Freistaart! 

Wovon man spricht: 
      — aatahuan 

Zahnkranke 
Erstkl. Austführung in naturgetreuem, 

testsitzendem Zahnersatz. Kronen und 
Brückenarbeiten in Gold. 

Plombieren wird mit den modernsten 
Apparaten schonend und gewissenhaft 
ausgefübrt. 

Umarbeiten sduechtsitzender Gebisse u. 
Repataturen werden schnell u. Sorgtältig 
zu billigsten Preisen gelietfert. 

Bestes Material und kunst- 
gerech.e Austünrung, garantiert 

durch langjiàhrige Ertanrung 

22 D 
Conrad Köppen 

Sprechzeit 8-7, Sonmags II-I Ehr 

Tel. s8355 Breitgasse 96, 1 Tel. 5355 

  

  

       7 Akte Wecl gen erslehen Bosg n 
S USTAV FRNEXVTAGS Der Schlager des Jahres! 

Hach dem Romen ün der Berkcer Icntrierten 

Ueberall wochenlang Tagesgesprächl 

Der Fün. den Sie sebhen usẽen! Anßerdera der Grohiſilen 

Suälletiae 
Der Strafproxeß Laroche 

ELicünstbhnu der Perner Gewel- 
Achelt dach einer alren Begeberbeit- 

Ein FProgramem, das anes chlagtt1! 

Av Freiing, den S. IADEr LS E 

    

          

  

Hauptrullen: 

Mady Christians Olga FSchechowa 

Bruno Kastner Hans Mierendorft 

A. Brausewetter Th. Loos /P. Graetz 

4.00., 6-15, S-15 
Sonntags 3.00, 5—— 7.00, 9.00 Uhr 

Das gute Beiprogramm 
Freikerten diese Woche ungüttig 

     

  

   

   

      

  

   

  

   

    

      
   

    

       

    

2. Haes voa éca DDnriger Nevsees Nact 

Leiraninng   
  

  

  

          

   

—— 

— Unsern werten Besuchem em frohes neues Jahr! 

Vershumem Sie richt Morgen nahmeitng., Bünsch 3 Urr: 

Die grobe Fest-Première 
Dar Auf,ρ eue arI Der geungste FE der Segerert! 

      
    

  
  

Langgasse Nr. 50 8t. 

Sonntag, den 4. Januar 1925 
Das grofle neue Programm! 

Tiefen der Großstadt 
(Die Mausefalle) 

Drarnatische Stathe Akten. Großer Gesellschafts- und Sensationsfiim 
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Ferner: 

„so sehn Sie ausl“ 

  

EM læstiger Kiiser-Eintall 

ltalien bis Jugoslavien — Naturaufnahmen 

  

    

   
   
    

     

  

  

  
  

Europa-Chronikl 
EE: Heche . 5.40, 6.2fl. SSEA- U. Feisriass & Uhr nachm. 

    
   

    

  

Wer Sparen will., wägt 

    

2 

Marke Ceiloferhg L. R. F. Fügae 
Eemeder! Kein Chnromieder! 

UdMreifache Haltbarkeit, absolut Wasserdicht 

  

Baby Peggi 
2 Eriühr AU a PU 

—I& 

EKanele Furhunrt er e 

  

Verlangen Stie daker von IHrem Schuamacher gur EISEKLEDER 

Alkeinverkauf kär fen Freistaat 

, Ei LDns ů 

ů 

—— 

   



  

    
Eine Danziger Arbeiterdichterin. 

Im vorigen Jahre hörten wir von Willibald Omankowski 
den ausgezeichneten Vortrag über Arbeiterdichtung, in dem 
die Urſprünge und Entwicklungen dieſer neuartigen Er⸗ 
icheinung in der Literatur dargelegt wurden. Tiefe Be⸗ 
geiſterung für Gefühle, die in kühler Diſtanz zu den raſenden 
Transmiſſionen ſtarrer Maſchinen ſtehen, Erkenntnis der 
eigenen, in zahlreichen Fällen wahrhaft ſtarken Individua⸗ 
lität drückte dieſen echten Söhnen des Volkes die Feder in 
die Hand. Ihr Genius gab ihnen zu ſagen, was ſie leiden 
und lieben, und zum Erlebnis wird dem denkenden Arbeiter 
trotz jeiner Diſtanz ſelbſtverſtändlich auch der Herr ſeines 
Tages: die Maſchine, die Fabrik. Wir denken an Gerrit 
Engelkes, des auf dem Schlachtfelde gefallenen Arbeiter⸗ 
dichters, unerbört wuchtige Verſe aus dem Gedicht „Vie 
Fabrik“: 

„Tauſend Mann, Schicht um Schicht, 
Saugt die laute Arbeits⸗Hölle auf. 
Zwingt ſie all in barte Pflicht 
Stunde um Stunde.“ — 

Das Auffallende an der Arbeiterdichtung iſt nun, daß ſie im 
Gegenſatz zu allen anderen Strömungen in der Literatur 
von keiner Fran begleitet wird. In der Lyrik des Expreſſio⸗ 
nismus finden wir die ſeltiam⸗ſchillernde, ſeine Elſe Lasker⸗ 
Schüler, aus der Zeit des Naturalismus kennen wir Ga⸗ 
briele Reuter, Helene Böhlau uſw., Ricarda Huch hat über 
den Richtungen ihren großen Namen erwörben. Um ſo be⸗ 
merkenswerter erſcheint es mir, wenn eine junge, kaum 
zwanzigjährige Danzigerin, den Kreiſen der Engelke, Bröger, 
Barthel. Lerſch entſtammt, Formen der Dichtung und Re⸗ 
jonanzen cigenen Erlebens findet: Erna Braida. Es 
ſind in ihren (bisher unveröffentlichten) Gedichken Anſäßtze, 
die auf Dichter größeren Namens ſchlietzen laſſen. Sie 
ſchildert in einem Gedicht Weihnachten. Die Mutter ſitzt mit 
ihrem kleinen Kind in ärmlicher Stube. Der Mann iſt tot, 
vermutlich gefallen. Das Kind fragt nach dem Vater. Nunt 
dieſe kraffvolle Stelle: 

„Die Mutter in ihrem wilden Schmerz 
Reißt haſttig das Kind an die liebende Bruſt, 
Von neuem ſchmerzt das blutende Herz, 
Von neuem verſaat ibres Lebens Luſt. — 

Und in einem andern Gedicht iſt es wiederum die „ſtille, 
heilige, geweibte Nacht“ die der jungen, mitten im heißen Tag 
ſtehenden Dichterin zum Erlebnis wird: 

„Sie kommt zu euch, Verlorene, 
Erweckt in euch des Lebens Pracht, 
Und ihr — ihr ſeid wie Neugeborene!“ — 

Höchſtes Ideal iſt ihr die Freundſchaft im Sinne von gegen⸗ 
ſeitigem Verſtehen, voöm Teilen der Freuden und Leiben. 
Zu ihrer Verberrlichung findet ſie die einfachen, von ſtillen 
Rhythmen begleiteten Verie: 

„Belch köſtliches Gefühl, 
An Freundesſeite zu ſchreiten, 
Und in dem Kampfgewübl 
Für einen Freund zu ſtreiten!“ — 

Am ſtärkſten freilich gelingt ihr die Ballade. Sie ſchildert 
das alte Lied vom Seemann. der mit Frau und Kind den 
Tod in den wilden Wellen findet. Die Einleitung gleich iſt 
dramatiſch und von guter Beobachtung: 

Der Sturm brach los wie ein Ungehener 
Und tanzte auf wilder See. 
Sie ziſchten wie auf glühendem Feuer, 
Die Wellen auf wilder See. 

Dieſelbe Stimmung wie in Heines wundervoller Nächt⸗ 
lichen Fahrt“: „Es gähnt die Nacht, es kreiſcht das Meer.“ 

Der Seemann ſieht ſich und feiner Familie den kühlen 
Tod bereitet. 

Sein Weib bält beiß ihn umichlungen 
Und ſtarrt entietzt in die See. 
Drei Herzen ſind geſprungen 
Auf der wilden See. 
Die Wellen haben ihr Totenlied geſungen. 
Die Wellen auf wilder See. — 

Es ſind gewiß manche tvielleicht ſtiliſtiſche) Unausgeglichen⸗ 
beiten zu bemängeln, aber man wird zugeben müffen, daß 
eine jede Konzeption und Geſtaltung dichteriſch iſt. Desbalb 

  

  

Farben geichillert hat, als es Parteien gibt. Wegen dieier 
Art Vielfarbigskeit haben wir ihn ein politiſches Ehamäleon 
genannt.“ 

Ueber diefe Antwort war das empfindſame Tier ſehr ge⸗ 
kränkt und wollte den Vergleich nich 

-Mein Farbenipiel iſt nur rein äu E ztehe ge⸗ 
wiffermaßen nur ein anders gefärbtes Kleid an. Meinen 
Charakter und meine Grundſätze aber ändere ich dabet nicht.“ 

„Dr irrff.“ fagte der Staatsmann, „das politiſche Chamä⸗ 
leen ändert beim Farbenwechſel weder Charxakter noch 
(örundſäse“ 

„Und warum?“ wollte das naive Tier wißſen. 
Beil es weder das cine noch das andere beſittzt,“ war die 

gelaffene Antwort des erfjahrenen Staatsmannes. 

  

    

Ankkdoten. 
Ein Mitglied der Akademie war geſtorben. Mit valße⸗ 

tiichen Lobesbumuen ſeierte man ihn und ging dann zur 
Frage über, wer den Berblichenen wohl im Kreiße der. „Uu⸗ 
ſterblichen“ exſetzen follte. Fontenelle faßte ſein Lob und 
jeinen Vorſchlas in eins zuſammen. „Die Lücke,“ jagte er, 
„die fein Tod gerißßen hat, erſetzt ihn hinreichend.“ 

2* 
Der Tramatiker Fontenelle aß keidenſchaftlik gern 

Stangenſpargel in Oltvenöl, und einem jeiner Freunde, den 
er zu Goſt gebeten batte, und der das Gericht in Butter ſer⸗ 
viert lieber aß. erklärte.-er: er bringe ihm ein kleines Oyfer, 
indem er ihm die Hälfte des Spargels, für ihr eigens in 
Butter gedüuſtet, abtrete. Plötzlich, eben man in Tiſch 
bitret. wird dem Gaſt übel, er wankt — ein Schlaganfall ſetzt 
beinent Leben unerwartet ein frühes Ziel. Da ſpringt Fon⸗ 
teuelle auf, eilt nach der Küche und ſchreit: „Alles in 
CSel! AÄlfes in Oel!“ 

32* ＋ 

Ter Abbsé Galiant ſaß miten unter lauter Enthnüaſten 
und lauichtr dem Gefang der berühmten Sophte Axrvuld. 
Man dränate ibn ſchließlich. er folle doch erkkärrn, was er 
non fhrer Stimme balte. „Ohß,“ jaate er, „ſte hut das ſchönſte 
Aſthma, das ich jemals gehört habe?“ 

* 
Zur Zeit des Rokokr war es — wie heute ja noch in 

Ehing — üblich, daß Eltern ihre Kinder verheirateten, nn⸗ 
geachtet der Zu⸗ oder Abneigung., die die Verlobten für eir⸗ 
ander empfanden. Der Sohn eines frewisſiſehen Parla⸗ 

. Zoppot. Der Sozialdemokratiſche 

pflichtaeſetzes. 

  men spröfidenten wehrte ſih eines Tages mit der hbeichei⸗ I berrant wurde und pur 

iſt es Pflicht, in Berborgenheiten zu wandern und Klarheit 
zu löfen, zumal an dieſer Stelle, die die geeignetſte iſt, unde: 
ichminkte Kultur, ſei ſie auch ohne Tradition, zu propagieren! 

Erich Ruſchkewitz. 

  

Spielplau des Stabttbeaters Danzig. Sonntag, den 4. 1., 
nachmittags 25 Uhr: „Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Dauer⸗ 
karten haben keine Gültigkeit) Neu einſtudiert! „Früh⸗ 
lingsluft“, Operette nach Motiven von Joſef Strauß und 
Ernſt Reiterer. — Montag, nachmittags 274 Ubr „Dorn⸗ 
röschen.“ Abends 7 Uhr (Serie I): „Tosca.“ Dienstag, nach⸗ 
mittag 275 Uhr: „Dornröschen.“ Abends 7 Uhr: (Dauer⸗ 
karten ungültigt): „Die Frau ohne Kuß.“ — Mittwoch, nach⸗ 
mittags 2% Uhr „Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Serie ID): 
„Candida.“ — Donnerstag, nachmittags 276 Uhr: „Dorn⸗ 
röschen.“ Abends 7 Uhr (Dauerkarten ungültigl): Früh⸗ 
lingsluft.“ — Freitag, abends 6 Uhr (Seric III): „Triſtan 
und Iſolde“. — Sonnabend, nachmittags 2½ Uhr: „Dorn⸗ 
röschen“. Abends 7 Uhr (Dauerkarten ungültigl): „Die tote 
Tante und andere Begebenbeiten.“ — Sonntag, den 11. 1., 
nachmittags 254 Uhr: „Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Dauer⸗ 
karten ungültig): „Zar und Zimmermann“, komiſche Oper 
in drei Akten von Albert Lortzing. 

Kapitalnmſtellung bei den Danziger Banken. Am 1. Ja⸗ 
nuar 1925 lief die Friſt für die Kapitalumſtellung der Dan⸗ 
giger Aktiengeſellſchaften ab. Das zuſammengelegte Gulden⸗ 
kavital beträgt nunmehr bei der: Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank 4000 000 G., bei der Internationalen Bank 1 500 000 G., 
bei der Danziger Roggenrentenbank 27 500 G., bei der Dan⸗ 
ziger Bank für auswärt. Handel 300 000 G., bei der Credit⸗ 
bank in Danzig 250 000 G., bei der Danziger Landwirtſchafts⸗ 
bank 1092 000 G., bei der Landwirtſchaftlichen Bank 1 500 000 
Gulden, bei der Hanſa⸗Bank 212 500 G., bei der Danziger 
Kaufmanns⸗Bank 150 000 G., ei der Danziger Bank für Han⸗ 
del und Gewerbe 720 000 G., bei der Danziger Handels⸗ und 
2000000 C.nE 1 500 000 G. und bei der Danziger Giro⸗Bank 
2000 000 G. 

„Die Gaſtſpiele im Wilhelm⸗Theater. Heute, Sonnabend, 
tritt Frau Elſe Heims das vorletzte Mal mit Andre 
Mattoni ßu dem Schauſpiel „Die Frau von 40 Jab⸗ 
ren“ auf. 
lerin die Jeannette Diele in Thaddäus Rittners dr— 
aktiger Komödic „Wölſe in der Nacht“. Neben Frau Heims 
werden ſich in dieſem Stück eine Reihbe neuer Berliner 
Darſteller dem Publikum erſtmalig vorſtellen. Direktor 
Hans Kuhnert. Herta Bartz vom Deutſchen Theater, 
Marianne Bratt von der Volksbühne, Gerir. von 
Hyſcheck von der Tribüne in der Rolle eines zwölfiäbrigen 
Mädchens, in der ſie kürzlich in Berlin einen bedeutenden 
Erfola hatte. Kurt Labatt vom Kleinen Theater, Gnitav 
Man vom Staatstheater Berlin. Die luſtige Komödie, 
melche erſt kürzlich in Berlin eine große Reihe von Auk⸗ 
führungen mit Frau Heims hatte, dürfte auch hier den 
Beifall der Theaterbeſucher finden. 

Der gelälſchte Paß. Eine Arbeiterkrau in Danzig 
wollte mit einem Verein einen Ausflug über die Grenze 
machen. Zwar hatte ſie einen Paß. aber deſſen Gültiakeit 
war abgelanfen. Sie änderte nun die. Jahreszahl, da ſie 
ſich für einen Ausflug nicht die Koſten und Mühe einer 
nenen Vaßbeſchaffung machen wollte, und hatte nun das 
Pech, ihren Paß vorzeigen zu müſſen. wobei die Fälſchung 
enideckt wurde. Das Schöffencericht vernrteilte die Frau 
wegen Paßvergehens zu 30 Gulden Geldſtrafe. 

   

          

  

Vorein 
bielt am Dienstag eine Mitgliederverſammlung ab. Gen. 
Mathien ſprach über den Entwurf des Arbeitsdienſt⸗ 

Der Redner wies in ſeinen Ansführungen 
darauf hin, daß das Geſetz die Folge haben würde, daß der 
alte militäriſche Drill wieder auflebt. Er machte ferner 
auf die Gefahren aufmerkſam. die das Geſetz aerade für die 
Arbeiterſchaft in ſich barg. So beſteße Grund au der Be⸗ 
fürchtung. daß die Arbeitsdienſtpflichtigen auch eingeſett 
würden, um einen Generalſtreik zu brechen. Der Reſerent 
widerkeate dann im einzelnen die Gründe, die für das Ge⸗ 
ſetz angeführt werden, und erlänterte bierbei die Möglich⸗ 
keiken. wie man die Hochwaſier⸗Gefahren., zu deren B. 

  

      

Be⸗ 
ſeitigaung das Geſes nach der Angabe ſeiner Befürworter 
dienen ſolle anf andere Weiſe und beßer bannen fünne. 
Der Nedner ſprach die Zuverſicht ans., daß die Arbeiter⸗ 
ſchaft feſt zuſammenſtehen werde, um dicfen Geictzentwurf 
zu Fall zu bringen. In der anſchließenden eingehenden 
Diskuñion erfuhr der Geſetzentwurf einmütige ſcharſe Ab⸗ 
lehnung. Die Verſammlung nahm einſtimmig eine E⸗ 
        

  

   

     

  

denen Frage: „Haben Sie tatſfächlich 
Vater, mich mit jener Perion zu verßeiraten2“ ü 
erwiderte der Alte, „und kümmere dich gefälligſt um deine 
Angelegenheiten!“ 4 

Der Reichshofrat von Senkenberg, durch ſeine große Zer⸗ 
ſtreutheit bekannt, war einſt eingeladen. Die Suppe, die 
önerſt gereicht wurde, fand er nicht gut. und in der: Slauben, 

zim Hauſe zu ſein., ſagte er: „Entſchuldigen Sie, daß die 
Suppe ſo ſchlecht iſt, aber meine Frau iſt krank.“ 

  

Eine inicreffante Streitfrage. Ein eigenartiger Konflikt 

iſt zwijchen der Berwaltung der ſtädtiſchen Bühnen in 
Frankfurt a. M. und den Mitgliedern des Opernhauſes 
arsgebrochen. Wöchentlich einmal findet eine Mebertragung 
der Oper für die Teilnehmer des ſüdweſtdentſchen Nund⸗ 
funks ſtatt. Die Rundfunkdienſt⸗A.⸗G. zahlt dem Operuhans 
dafür einen gewiſſen Betrag, der ſich nach der Zabl der Teil⸗ 
nehmer der Radiofendegefellichaft richtet. Für die ſtädtiſchen 
Bühnen ſtt alſo damit eine erhebliche Mehreinnabme ver⸗ 
bunden. Jetzt beanipruchen die Bühnenmitglieder, an dieſer 

Mehreinnahme beteiligt zu werden, denn ſie behanpten, dasß 

fie nach den Beſtimmuugen des Normalvertranes nicht ver 
vflichtet ſind, für außerhalb des Vertrages liegende Seiſtun⸗ 
gen zn ſingen oder aufzutreten. Sie haben eine Feirſtellungs⸗ 

klage erboben. die in den nächſten Tagen das Bühnenſchicds⸗ 
gericht beichäſtigen wird. Da es ſich bier mm einen gana nen⸗ 
artigen Konflitt handelt, wird man auf den Arsgang ge⸗ 
ſpannt ſein dürfen. 

Ein moderner Eulenſpiegel. Kürzlich it in Neunok der 
Bankier Brian G. Hugbes im 75. Lebensjahßre geſtorben. 
der mit ſeinen Eulenipiegel⸗Streichen geleaentlich —ur Ex⸗ 
beiterung der Nationen“ beigetragen hat. Die Journoliſten 
mißmen ihm gefüßhlvolle Nachrufe, denn er hat ihnen vit 

Material für manchen intereſfanten und ſpaltenfüllenden 
Artikel gekefert: Zum Beiſpiet. als er einſtmals dem 
Stadtrat ein ses nud kalligraphiertes Schreiben über⸗ 
jandte. in welthem er der Stadt ein Grundtüc für Part⸗ 
oder andere Zwede ſcheukte. Die Stadtväter nahmen be⸗ 
geiſterte Dankesbeichläſſe au, fanden aber bald. daß das 
„Grundsück zwei Fuß lang und etwa acht tie7 war nad 
einen recht probtematiſchen Wert hatte. Ein anderes Mal 
wurde eine Kaßenausſtellung abgebalten und Herr Buabes 
war mit einem in einem vergoldeten Köfia muter. en 
Kässchen virtreten, das von? einem nuijormierten Diener 

die gewählrene Nahrung 

Einkommensgrenze hierzu. 

Am Sonntag, den 4. Januar, ſpielt die Künſt⸗ 

  

ſchlteung an, in der dieſem Standpunkt Ausdruck gegeben 
wurde. Nachdem noch ein Feſtansſchuß für das demnächſt 
ſtattfindende Wintervergnügen gewählt und verſchiedene 
Partciangelegenheiten beſprochen worden waren, ſchloß der 
1. Vorſitzende, Gen. Knauf, die Verſammlung. 

Oliva. Die Oerförſterei Oliva verkauft am 
Mittwoch, den 7. Januar, ab 9 Uhr vormittags, im Kur⸗ 
haus Oliva: aus Matemblewo, Diſtr. 3, 5, 7. 11, 22, 
31, 39, 483: 23 Stück Kiefern 2. und 3. Kl., 11 Stück Buchen 
2. und 8 Kl., 151 Nadelholzſtangen 1. bis 3. Kl., 240 — 4. 
und 5. Kl., 12 Rm. Eichend⸗Schichtnutzholz 2. Kl., 10 Rm. 
Buchen⸗Schichtnutzholz 1. und 5 Rm. Eichen⸗Kloben, 
15 Rm. Buchen⸗Kloben, 7 Rm. Kiefern⸗Kloben, 17 Rm. 
Kiefern⸗Knüppel, 300 Rm. Nadelhyls⸗ 2. und 3. Kl.;: 
aus Rennebera, Diſtr St. Kieſern 3. 
und 4. Kl., 2 Rm. Erlen⸗Knüppel, ca. 150 Rm. Kiefern⸗ 
Reiſig 2. Kl., ca. 200 Kicfern⸗Stangen 5. und 6. Kl.; aus 
Grenzlau, Diſtr. 113, 119, 120, 125, 133 und 15 2 Rm. 
Eichen⸗Kloben, 3 Donglasfichten⸗Stangen 1., 1 — 2., 1 =E 3. 
Kl., 11 Rm. Buchen⸗Kloben, 1 Rm. Buchen⸗Knüppel, 40 Rm. 
Kiefern⸗Kloben, 2 Rm. Kieſern⸗Knüppel. ů 

Bürgerwieſen. Der Reichsbund der Kriegs⸗ 
beſchädigten bielt dieſer Tage in Bürgerwieſen eine 
Verſamlung des Bezirks Bürgerwieſen, Sandweg, KI. und 
Gr. Waldorf ab. Als Redner war der Geſchäftsführer 
Kamerad Schibowski erſchienen, der über Rentenver⸗ 
ſorgung und ſoziale Fürſorge ein eingehendes Referat hielt. 
Aüch wurde mitgeteilt, daß die laufende Rente ab 1. 12. er⸗ 
neut erhöltt worden iſt, gleichzeitig auch die Zuſatzrente und 

Unter Verſchiedenem mwurde be⸗ 
ſonders bemängelt, daß in Bürgerwieſen die Beliefernung 
mit Brennmaterial für die vedürftigen Kriegsbeſchädigten 
nicht erfolgt iſt. Der Reichsbund wurde beauftragt, beim 
Gemeindevorſteher Müller vorſtellig zu werden zwecks Lie⸗ 
ſerung von Brennmaͤterial für die bedürftigen Kriegsopfer. 
Die Tochter der kranken Kriegerwitwe Berta T., Saud⸗ 
weg b, brachte in Vertretung ihrer Mutter einen beſonders 
kraſſen Fall zur Sprache. Die 12jährige Tochter, die Waiſen⸗ 
rente vezieht, hat die Beihilſe von 25 

  

     

      

    

    

  5 G. nicht erhalten, da 
der Gemeindevorſteher dieſe 25 G. zur Löſchung der Schul⸗ 
ſtrafe für den Bruder Eugen einbehielt! Dieſer Falle zeigt 
das ſoziale Empfinden des Herrn Gemeindevorſtehers aufs 
beſte. Es wäre Aufgabe des Landrats, hier Remedur zu 
ſchaffen. Bemertt ſei noch, daß Müller kommiſſariſch Ge⸗ 
meindevorſteher iſt und zwar vom Landrat eingeſetzt, da der 
Landrat einen von der Gemeinde gewählten Gemeindevor⸗ 
ſteher nicht anerkannte, angeblich, weil er Arbeiter iſt. 

Neuenhuben. Die Poſthilfsſtelle in Neuenhuben 
bei Wotzlaff (Freie Stadt Danzig] iſt am 31. Dezember 1924 
geſchlviſen worden. 

  

    
   

       

Dersammlumgs-Amaciger 
umelgen für den Verſammlangekalender werden mur bis 9 Udr Morgens in 
der Geſchäftsftenle, Um Spendhaus 6, gegen Varzahlung entgegen genommen. 

Beilenpreis is Guldenpfennich⸗ 

SPD. 5. Bezirk. Langfuhr. Unterkaſſierer am Sonntag, den 
4. Januar, von nachmitags 3 Uhr beim Geuoſſen Lucht ab⸗ 
rechnen. ů ů 

Arbeiter⸗Ingend Danzig. Sonntag. den 4. Jauar 1925, 
abends 7 Uhr. Valladensbend. Ref. Gen. Maſſow. 

Arbeiter⸗Juaend Laugfuhr. Mortßen, Sonntag, 6 Uhr: 
Heimabend. 

S]D. Volkstagsfraktion. Montag, den 5. Januar, abends 
7 Uhr, wichtige Fraktionsützunga im Volkskagsgebäude. 

Konſum⸗ und Spargenoffenichaft. Montaa, den 5. Januar, 
abends 6½ Uhr. tzung des Anſſichtsrats. 

D. M. V. Funktivnäre aller Betriebe und Branchen: 
Montag, den 5. Jannar, abends üi: Uhr, in der Maurer⸗ 
berberge. S⸗ amm. anncroyrdentliche wich⸗ 
tiae S L. 

   

   

   

         

    
   

  

D. M. V. 
5. Janůuar. 5 Uhr nachm. im Gewerkſchaftsbans, Karypfen⸗ 

       
   

  

    

ſcigen 28, 1 Tr., Weriammlung. Togesordnung: Der 
Sthiedsſoruch im Tarif⸗ und Lohnſtreit. 

D. M. R. Klemoner und Initallateure. Dienstag, den 
pz. Jauuar, abends 7 Uhbr, im Gewerkichaftshaus. Karpfen⸗ 
ſeiaen 26, 1 Tr., B. rdnung: Der 
Schiedsipruch im T (16618 
  

  
  

Verantwortlich: für Politik Eruſt Loops. für Danziaer 
Nachrichten und den ſfibrigen Teil Fri3z. Weber, 
für Inſerate Anton Fooken ſämtlich in Danzig. 

Druck und Verlaa von J. Geöl & Co. Danzis. 

    

      

  

Iriih ü 
Alle Welt beſtaunte da⸗ ignierte Tierchen, und es erhielt 
tatjächlich einen Pre un ſtellte es üch heraus, daß 
Mieze eine ganz gewöhnliche herren⸗ und unterſtandsloſe 
Straßenkatze war, für die der Spaßpnugel 10 Cenis beszahlt 
hatte. Einen wahren Anſruhr nerurſachte der Spaßvogel 
einſt am Meeresſtrand, als er einen mit blanken Kupier⸗ 
ipänen gefüllten Segeltuch⸗Beutel, der die Aujſchriſt krug 
„30 000 Dollars Gold, Ver. Stnaten Münzamt“, nachdem er 
ihn insgeheim vergraben, plötlich ans Licht zog. Das geſchal' 
nafürlich erſt, als er eine Schar von Zuſchauern hatte, die 
jämtlich als „Finder“ gelten wollten, als ſie der Anfjſchrift 

anſichtia wurden. Es drohte Mord und Totſchlag, aber 
diesmal brachte man den Herrn Hughes vor einen Richter, 

der keinen Spaß tverſtand, ſondern den Urbeber wegen „gro⸗ 

ben Unjngs“ um zehn ſeiner Dollar ſtrafte. Im übrigen 

int dem Spaßvogel nie eiwas wegen ſeiner „practical jokes“ 
geichehen, die ja auch nie verletzend wirken konnten. 

Nundfunk und Heringsfiſcherei. Die Heringe treten be⸗ 

kanntlich in großen, plößlich erſcheinenden Schwärmen auf. 

Bisher wurden die Fiſcher von dem Auftreten der Schwärme 

auf telegraphiichem Wege benachrichligt, was den einen 

großen Nachteil hatie, daß ſic zu den in Betracht kommenden 

Zeiten oft tagelana beſchäſtigungslos zu Hauſe fitzen muß⸗ 

ten, nur um für das Telegramm erreichbar zu ſein. Nun 

tat man in Rorwegen einen Rundfunkdienſß eingerichlet, 

der es ermöglicht, daß die Fiicher auf hoher See die Mel⸗ 

dung empiangen können. Das lange beſchäftigungslofe 

DWarlen fällt alie fort. 

gleiber bleibt in Berlin. Generalmuſildircktor Kleiber 

bat mit der Berliner Staaksoper einen Vertrag abgeſchloſſen, 

nach welchem er ſich auf zwei weitere Jahre diejer Kunſiſtätte 
verpflichtet. Von einer Ueberſiedlung nach Wien kann alio 

nicht die Rede ſein. 

Nabis im öſlerreichilchen Parlament. Im Parlaments⸗ 
gebönde in eine Empfangsſistion errichtet worden. Es köt 

nen nummehr die Funkſtationen von Deutſchland, Zürich. 
Paxis, London und von Rom von den Abgeordneten inm 

Parlament gebört werden. 

Polniſcher Banditenkumor. Der Vandeujuhrer Do⸗ 
mansli, ein deſertierter polniſcher Poliziſt, der bereits zwei 
Jabre lang ungebindert ſein Ränberbandwerl betreibt. bal 
an die Steuerbebörde in Lodz in einem Briefumichlag 501 
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10⁷⁵ 2⁷⁵ 30e⁷ 19⁰⁰ 

Ein Poſten Wintermäntel 
aus Plansch und engl. Lemusterten Stoffen 

15*⁵ 25 G 13⁵⁵   
Ce. 300 Paar Damen⸗Handſchuhe 

      
    
  

  

      

ca 1500 Paar Herren⸗ Wikothandſchuhe —⸗ — 

C& 1000 Paur Damen⸗Handſchuhe Leder-Ersatz, mit breiter Auinaht. Paar 16 

Ce 375 Paar Damen⸗Doppeltrikothandſchuhe ra 

Juletthörver 

  

Ein Poſten Wollkleider 
reine Wolle. in schr sparten Ausibhrungen 

———— 
Ein Poſten Affenhaut⸗Müntel 

in vislen modernen Farben und Forme; 

43⁰⁰ 19⁵⁵ 53 ——— 

  

Leder-Ersalz. hatd gerüttert Pear [2? 

. Paar 225 

  

Billiqe Baumwollwaren 
  

Linon und Leuifiana 
aükasbembe-E Led u Beitwasche 1. 25, 

1*⁵ 

Linon 9⁴⁵ 
130140 m Preit, fü- Beswesche 285. 

Bettuch Kreas 2⁵ 
zirka 141 cm Breit. solide Qualitst 3.75. 3 

Domlas f. Betfücher E 150 Cmbr. 42 3· 
schwere Gebrauchs Guatst 

Schürzenſtoſfe 1101.. Ss Pren. æute 935 
Wescherhkte Qualat, lemenerhg 2. 5, 

Stanhinn 
Wisbe Wobses-Oeskst. Suseh 48, J0· 

Wiſchtücher 58 
Wein RrPll.. 75. 0 P 

Betrücher g.te MeEDE-tt., Weib. r 
EKerd. ville Gölle 7.—. 60*⁰ 

7⁵ 2508 
Nenlare Damaſt 75 
2BEE S0 cmm Fr.-ShGÆ EaserEUSb. L OS 

Dantaſtdecen 130 1.% che Preit. 
Screfckerertg. SchShe, ut MSer 475 

2⁵ 

39⁰ 
Erbecht. zrrka 13) ch rek.. 6 1, 9 

——— 

Se e E — 3„ 
iemerſchärze 1* 

i e-tem Staff, miß farbik Besatz 

6⁵ 
NReiidte. wet reeihen Eencke n 2 Teches 

    
Ein Posten 

Cheviotkleider 
Ein Posten 

Klubweſten 
zwellarbig. gehär elt 

V. 
Fin Posten 

Pimanlebgen 
Gröbe 45 bis 5⁵ 

Spitzen und Bänder 
  

Valencienne-Spitzen und ⸗Einjätze 
iör Wasche nnd Kleider, nur beste Onal. 6⁵ 
4·&8 cm breit Meier P 

KlöppelSpitzen und ⸗Einſãtze 40 
Meter U zZirka 2 cm breit 

Abſchluß⸗Zäckchen 8 
Meter O P 

12⁵ 

ür Taschemũücher und Wäsche. 

1* 

Spachtel-Filet, Tüll⸗Spitzen u. Einſätze 
Schöne Mu icer. Serie l. 4 ?)cm ↄr.. Xieter 

Spachtel⸗Filet, Tüs⸗Spitzen u. Einſütze 
sScton Aivster, Serie I. 6-I2 cm br. Meter 

    

Taffetband 
i 2⸗5 cm breit Xieter 48,. 38. 26 U 

K. Ripshand 
m ien Fatben, für Hlüte. Meter 8⁵ P 

Moꝛreeband 1* 
moderre Farbev, 10 cm breit .. Mieter 

8 enreite und Kup 
— Aussochen. — — —225 1.75, 9‚5e 

  

  

    

Agraffen und Anſteckblumen 2⁵ 
üFſer Kleider, neueste Austühr., Stäck* 1.75. 1 

  

Taſchentücher 
  

P5 

Taſchentuch b 
—— teintad. Stos, mit lorb. Kordekaate, Stck. 18 P 

2 B 

— — 'edenen Bidern . Stück 20 25 

Taſchentu E 
—— Les. Mir.. Stsc 38 PH 

— 3 
Eus LMOg. wit gest. Bordäre. Siück 40 

Taſchentn E. 
Müee Hocbeen.. Ses 3 bf 

Taſchentuch aes Bals, mit farbig. Borc. 
anE HohsSsoᷣymmnm Stõck 9 

Teaſchentuch 
æus LOS, gebranchsterg 8e 55 —     

 


